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auUNio-.uADhIAiiaddoladhIA
(Adriatischer Versicherungs =Verein),

TREsT)

Ae¬

11n Tahre 1888
gegründet

mit einem Stamm - und Reserve -Kapital
Von

ArerZEHN MIILIONEN GULDEN
versichert:

a) Gegen Feuerschaden; (auch durch Blitz veranlasst) Wohn - , Fabriks-
und Wirthschaftsgebäude und deren beweglichen Inhalt , als : Möbel,
Maschinen , Waarenlager , Feld - und Wiesenfrüchte , Vieh etc.

b) Gegen alle Elementar-Schäden; die auf der Reise zu Land, auf Eisen¬
bahnen und zu Wasser betindlichen Güter.

c) Gegen Hagelschaden; alle Gattungen Bodenerzeugnisse.

d) Auf das Leben der Menschen; Kapitalien , Pensionen , Renten und
Aussteuer.

Brräirhrrungskedingungen, Pläne der Tebrnsurrsichernng und Antragshü¬
gen urrden ansgegrben und Auskünkte brreitmilligst ertheilt in Wien bei der S¬

General-Agentschaft
für Oesterreich, Mähren, Schlesien und einen Theil Ungarns.

J. G. Schuller &Comp.
Hugo Novach, Sekretär.

Assekuranz-Bureau: Stephansplatz, Domherrnhof Nr. 871-872 1. Stock
oder bei den

in allen bedeutenderen Grten errichteten Baupt=und Bezirks-Igentschaften.



Zünd=&Partümeriewaaren-Fabrikantin in Wien,
Wiederlage Stadt , Rothenthurmstrasse Nr. 647.

Fabrik und Schreibstube Wieden, Weiringergasse Nr. 240 an der Favoriten-Linie,
empichlt ihre als vorzüglich anorkannten, mit obigem Fabrikszeichenund Namenversehenen Fabrikate von allen Gattungen sawohl
leiner als ordinärer Feuerzeuge mit und ohne Thosphor und Schwetel , Partiimeriewaaren und Seilen . und insbesondere

den rühmlichst bekannten, von in- und ausländischen Aerzten empfohlenen und angewendeten k. k. ausschl. prir.
Preshelschen Kali =Créme.

des

Surrogat =Caf tcc - Fabri k
5

in Sechshaus (vormals Uimberg) bei Vien,
bringt hiemit Thren P. T. Geschälts¬
reunden zur Kenntniss, dass kraft des,
laut k. k. Patent vom 8. December
1858, in' s Leben getretenen Marken¬
und Vignettenschutzes allen bisher
so häutig auf ihrem Namen vorge¬
kommenen Nachahmungen und Fäl¬
schungen ein Ziel gesetzt ist.

Durch diesenhöchstgerechten schutz
ist nun obige Fabrik in der angeneh¬
men Lage, ihre alt renomirten guten
Erzeugnisse Nieder glänzen zu las¬
sen und hat zu diesem Antange ihre
vorzüglich bekannten Schweizer und
Amerikaner Caffee-Sorten , sowie auch
ihren neu erlundenen , von der medi¬

Schüzfe
Johann Gemperle

Johagm Gempex1e,
k. k. landesprir. Callee-Fabrik, Niederlage: Wien, Neubau, lultschützgasse137; Central-Depötbei FranzSantoll, Leopoldstadt311.

zinischen Fakultät geprülten und als
gesundheitsförderndanerkannten Wie-
ner Spar -Cafkee, welch“ letztere sor¬
te sich durch äusserst leblichen Ge¬
schmack , Güte und Wohlfeilheit be¬
sonders auszeichnet und jeder Haus¬
hallung als vorzügliches Gastee-Ersatz-
und Sparmittel sehr emptohlen wer¬
den kann , mit einer Schutzmarke ver¬
sehen lassen , welche auf jedem Pa¬
quet dieser Cakkeegattungen ersicht-
lich ist.

Schliesslich bittet benannte Fabrik
um geneigten Zuspruch und gibt zu¬
gleich die Versicherung der reelsten
und promptesten Bedienung.

Erste Nedaille
Paris 1855. Kaiserl.

Erste österreichische
Königl.

landesprivil . Fabrik

Teisele . r.
undWissenschatten.

Wien 1849.

Eratebreis -Nedaille
München 1854.

T t2 .

eiserner, kenerkester, gegen Einbrnrh sicherer
— 1. Erstebreis -Medaille

London 1851.

F. WERTHEMEWIESEmWIEN.
MIedlerlage

Stadt . Tuch lauben Nr. 436.

F



Vollkommensten Art.

Baier.

Aire¬

Zm Vermeidung der so häufigen Aufragen und Verwechslungen erlaube ich
mir darauf autmerksam zu machen, dass ich weder mit einem Waareulager reise , uoch
reisen lasse, und überhaupt uur für die in meiner Niederlage „Kärnthnerstrasse 1074“
besorgten Bestellungen, Ankäufe und Reparaturen haften Könne, da mein sel. Vater
und ich in unserem, dem ältesten optischen Geschäfte Wiens, an dem unter unserem Na¬
menfälschlich vorkommenden Uausirhandel, Bereisen der Badeorteu. s. w. nie einen Autheil
gehabt, sowie mit denen am Graben und Kohlmarkt betindlichen Optikern Rospini , recte
Ruspino , späterhin fälschlich Ruspini und Rospini , niemals weder in einer Geschäfts- noch
Familien-Verbindung gestanden haben, wie diess durch die k. k. prir. Wiener-Zeitung wieder¬
holt bekannt gegeben wurde.

Carl Josef Rospini,
k. k. Hof=Drechsler und Optikus, königl. pers. Hoflieferant

oplischer, malh. phisik. lustrumenle, Käruthnerstrasse 1074.

Tleg
UIIKI



desK. R. Schulrathes

Johann Vermann
in Wien,

Landstraße, Erdberger Hauptstraße Nr. 109, dessen Hauptschule, Stadt , große Schulen¬
straße Nr . 823.

Erstes photographisches

BrABlIssENENT
nach Pariser und Londoner Art

der

Juliette Haftner.
Ansangs der Jägerzeile u. Verdinandsstr. 523.
Damen, welche blos von der Leiterin der Anstalt auf¬

genommen zu werden wünschen, wird mit grösster
Bereitwilligkeit entsprochen.

2

Franz Stangs94
chstöfentliche
pBeleuchtungs=, Dekorirungs=, Transpa¬
S renten= und Masken=Ausleih=Anstalt

befindet sich Anfangs der Kärntnerstraße Nr. 1075
im Hause, wo die Wechselstube des Herrn Ribarz
ist, und am Haarmarkt Nr. 734 neben der Bären¬

apotheke im Hofe links, und empfiehlt sich höflichst
mit allen Beleuchtungs=, Dekorirungsgegenständen, Illumi¬
nationen, Haustheatern, Gartenbeleuchtungen, Lustern, Lam¬
pen , Tischen, Sesseln , Tafeln , Candelabern, Girandolen,

h Masken, Ballons, Glaslampen und Aufstellungen jeder Art
G für Zimmer, Säle und Gärten zu allen Festivitäten.

Herrn - Wäsche
111 grOsser Auswahl,

als Hemden , welche einen vorzüglich guten Schnitt haben und sich sehr strapeziren J
lassen , pr . Dutzend 8½, 11½, 147, 17, 23 H. und höher , wie auch im Ein
zelnen, pr. Stück 75 Er. , 1, 1. 30, 1 . 50, 2 H. und höher, so auch Unterhosen, „
pr. Stück 70, 80, 90 Kr. , 1 H. und höher, nebst allen Sorten Sockenzu 14, 21, 35,
42 kr . und höher, terner alle Sorten Sacktücher , von Seide pr. Stück 1½ , 10. 2

und höher, nebst Leinen, Baumwoll weiss und färbig , zu 17 Kr. bis 1 H.
Auch ist daselbst das allergrösste best assortirte Lager von

Gravaten und Halsbinden
das Dutzend pr . 10, 21. , 3½, 4½. 6, 8, 10 H. und höher, sowie im Einzel
nen, pr. Stück 17, 25, 35, 45, 60, 80 Kr. , 1 H. und höher, nebst allen Gat¬

tungen Handschuhen und Hosenträger etc. etc.
Zu haben in der Herren=Modewaarenhandlung: sCHONER&ElsERL,

Taborstrasse Nr . 320 , neben dem weissen Ross.



Hot =u. bürgl . Maschinenfabrik
VOII

SAMlOEl. BolLlnark IVIEN.
Leopoldstadt, Franzensallee Nr. 607,

emptehlt sich allen P. T. Industriellen zur soliden und billigen Anfertigung aller Arten
Damptmaschinennach der neuesten Construction, Wasserhebwerke, Cilindergebläse
und vorzüglicher Ventilatoren, Circular- und Verticalsägen, Spindel- und hydraulischer
Pressen, Getreide-, Oehl-, und Farbmühlen für Wasser- und Damptbetrieb , terner
Baggermaschinenf ür Kanäle, Flüsse und Seehäten, Aufzüge, Krahnen und Fla¬
schenzüge; insbesondere aber aller Gattungen Hiltsmaschinen für Fabriken und Eisen¬
bahnen, als Räderdrehbänke für Locomotive und Wagenräder , Egalisir- und Hand¬
drehbänke, Bohr-, Nuth-, Loch-, Scheer-, Frais-, Schraubenschneid- und Hobelmaschi¬
nen etc. etc., dann Communicationenaller Art ; auch werden Maschinen und deren

Bestandtheile nach gegebener Zeichnung bestens ausgeführt.



VI

W¬

p.

Seutepe C0LLLCe
Stadt, Kärnthnerstrasse, Bürgerspital 1043.

Goldene Nedauillen: Vien 1835,
delo189,
delto 1815.

Preis-Medaille: London 1851.
Grosse Preis-Med.: Müinchen1854,

Preis-Medaille: Paris 1855.
W.

Königl. sächs. Civil=Verdienst=Grden, Teinzig 1850.

Diek.K.priv.Landesfabrik
VoN

MONLiii Bemm- UIMiiM
empfiehlt in grösster und geschmackvollster Auswahl

ihre Erzeuguisse VOII

paplER-TABERBn e.
Salon=Décors , Lambris , Plafonds und Borduren,
Goldleisten , Feuster -Cornichen und Relief =Platonds,

E Bunt= ud Luxuspäpleren,
Goldborduren , Buchstaben und Zahlen,

3

zu den billigsten Preisen und raschester Bedienung.



VII

Bischofgasse 637, im ersten Stock, vis-ä-vis der Wollzeile,

emptiehlt

die grösste Auswahl der neuesten , elegantesten und
geschmackvollsten

aus den ersten französischen und deutschen Fabriken . Ferner alle
Decorationsgegenstände als:

plastische Platonds, Goldleisten etc . etc.

Reichhaltiges Lager

in neuesten Dessins , einzeln und in ganzen Dutzenden zu den



Poltz¬
laesin.

übertrifft Bleiweiss in jeder Beziehung, ist billiger wie dieses, es deckt bei gleichem
Gewichte eine grössere OberHläche, ist ohne irgend einen Nachtheil für die Gesundheit,

und wird durch schädliche Gase, wie Schwetelwasserstoftund Ammoniakdämpte etc.
nicht verändert.

Die Anwendung des Zinkweisses ündet da aller orten statt , wo
dieses ernstlichen Untersuchungen und Vergleichungen gegen die

gewöhnlichen Anstriche unterzogen wird.
Brand der Kisten:

o Feinstes Zinkweiss I eine Kiste eirea 200 Pfd . Netto, zu don feinsten Anstrichen.
2 Fein Venetianer Zinkweiss eine Kiste eirca 180 Pfd . Netto, j zu allen Anstrichen u. voll¬
0, as Honhina T' nsrn, Vit.  An Hoy pez urkommener Ersatz für die
oa rem Hamvurger ainkweiss eine nisre circa 22v ria . Metto, „ Handel unt er di esem Na-
53 Ord. Hamburger Zinkweiss eine Kiste eirea 240 Pfd. Netto, ) men vorkommenden Farben.
. Zinkgrau eine Kiste circa 250 Ptd. Netto, zu grobem Eisenanstrich und statt Minium.

Miederlage und ErpeditionmWien: Stadt, Hingerstrasse Nr.
T er.

AUMAuIAEma
Ferdinand Strohmayer in Wien,

Stadt, landhausgasse Nr. 31.

Alleimges Depöt für Wien und die Umgegend
des

Patent =Portland - Cement
und

Eeenes Pateht - MLAETOT - Ceenv
ansder alten, patentirten und grügsten Fahrik Englanda

J. P. WUIkx Pr dornrksMLonwon.
Lager von echtem Kutsteiner hydraul. Kalk, Schottwiener Stuccatur- und Alabaster=Gyps,
Kies- und Ziegelmehl, Wienerweiss und alle in dieses Fach einschlagende Artikel in unver¬

fälschter Gualität zu den billigsten Preisen.



Etablissement

Stadt , Petersplatz Nro . 562.
VIs-A-7s dem Htel Wandl.

Daselbst sind nicht uur alle Aufagendeutscher , sondern auch:

französischer , englischer , italienischer , ungari¬
scher , serbischer , böhmischer , russischer und

polnischer Gebetbücher
zu haben . Was die Einbände anbelangt , so sind selbe von
allen Seiten als die besten anerkannt , die bis jetzt verfertigt

werden, und übertrefen daher in

—Schönheit, Mettigkeit und Dauerhaktigkeit.
alle englischen und französischen.



A

II.
III.

IV.
V.

VI.

Die allgemeine wechselleitige

BLuparulika- und ÖLCzelrn=BeUIhLrhhgHullstllll
in IAirn,

seit dem Jahre 1840 in Wirksamkeit, übernimmt:
I . Versicherungen auf den Lebensfall, Aussteuer=Versicherungen und Kinder=Versorgungen durch fest¬

bestimmtes Kapital, welches bei Erreichung eines vorhinein bestimmten Lebensalters des Versicherten
zahlbar wird;
Versicherungen von Kapitalien, welche nach dem Ableben einer bestimmten Person ausbezahlt werden:
Gemischte Versicherungen, wonach ein gewisses Kapital beim Eintritte eines vorhinein bestimmten
Zeitpunktes zahlbar wird, die versicherte Person mag denselben erleben oder nicht;
Versicherungen von gleich zahlbaren oder aufgeschobenen Leibrenten;
Versicherungenvon Pensionen, Ueberlebungs=Renten oder Erziehungs =Beiträgen , welche nach
dem Tode einer bestimmten Person an eine vorausbezeichnetezweite Person entweder lebenslänglich oder
uur bis zur Erreichung eines bestimmten Alters zahlbar sind:
Versorgungen durch steigende Renten mittelst einer oder beliebig vieler Einlagen, jedeâ 21 fl. österr.
Währung, deren Bezug mit einem öperzent. Dividenden=Betrage beginnt und sich bis 50 fl. pr. Ein¬
lage steigern kann.

Bei dem Eintritte der Zahlungs=Unvermögenheit eines Mitgliedes verfallen die bereits geleisteten
Einzahlungen nicht, auch wenn nur eine einzige Jahresprämie erst eingezahlt worden wäre.

Die Mitglieder können in solchem Falle sich nach Bedürfniß durch Reduktionen der Versicherungs=
Summen von den weiteren Einzahlungen entweder ganz oder nur theilweise befreien.

Für den Todesfall gelöste Polizzen können von der Anstalt zurückgekauft und auf derlei ältere Po¬
lizzen verzinsliche Darlehen bis zu dem Betrage des dritten Theils der eingezahlten Prämien gewährt werden.

Die Mitglieder können Reisen in und außer Europa machen, ohne irgend eine Zusatzprämie ent¬
richten zu müssen.

Zur Berichtigung der Prämien ist den Mitgliedern statutenmäßig eine Frist von wenigstens vier
Monaten eingeräumt.

Die versicherten Kapitalien bis zu dem Betrage von 300 fl. werden sogleich, höhere Summen aber
schon nach Verlauf von sechs Wochen ausbezahlt.

Dieses auf Wechselseitigkeit und Oeffentlichkeit gegründete Institut wird von den durch die Interes¬
senten selbst gewählten Mitgliedern unentgeltlich verwaltet, und der sich ergebende Gewinn fällt nicht den
einzelnen Unternehmern zu, sondern wird unter die Interessenten vertheilt, wodurch ihre Prämien=Zahlungen
auf das niedrigste Ausmaß herabsinken.

Bei Errichtung dieser Anstalt haben die Gründer einen Gewinn für sich nicht angestrebt, sondern
waren blos von der edlen Absicht geleitet, ein gemeinnütziges Institut zu schaffen, welches allen Klassen der
menschlichen Gesellschaft, selbst den wenig bemittelten die Gelegenheit bietet, sich die Wohlthaten der Lebens¬
versicherungen auf die solideste und billigste Weise zu verschaffen.

Mit Ende des Jahres 1858 hat die Anstalt das 19. Jahr ihres Bestehens zurückgelegt, und es haben
sich während dieses Zeitraumes ihre Rechnungs=Grundlagen und Prinzipien als vollkommen richtig und halt¬
bar erwiesen.

Während ihres Bestehens wurden über Eine Million Gulden theils an die Mitglieder selbst, theils
an deren Erben bereits ausgezahlt, und zwar:

An Kapitalien , Renten und Pensionen . . . . . . . . . 93 fl . 57 kr.
und als Gewinn vertheilt . . . . . . . . . . . 119 . 001 , 40,

Die Summe der versicherten Kapitalien beträgt nahezu. . . . 5. 000000 —
Die der jährlichen Renten und Pensionen . . . . . . . . 33 . 440 , —,

und die Zahl der versicherten Personen 11.520.
Die jährliche Einnahme an Prämien und Interessen von den Kapi¬

talien stellt sich auf . . . . . . . . . . . . . . 260
Das Vermögen der Anstalt beträgt über Eine Million Gulden, welches vorzugsweise auf Hypo¬

theken fruchtbringend angelegt und durch den Besitz zweier Stadthäuser sicher gestellt ist.
Diese erfreulichen Erfolge sind aber nicht durch die Macht des Kapitales, nicht durch außerordent¬

lichen Geldaufwand für die Geschäftsausbreitung, sondern blos durch die statutenmäßige Bewirthschaftung
der Prämien=Einzahlungen und durch die Richtigkeit der Rechnungs=Grundlagen des Institutes erzielt worden.

Die stete Zunahme an neuen Mitgliedern, die Größe der Institutsfonds und die namhafte Summe
der an die Interessenten vertheilten Gewinnste, liefern einen sprechenden Beweis für das gesicherte und nachhal¬
tige Emporblühen der Anstalt, die mit Zuversicht hoffen darf, daß ihre Wirksamkeit sich stets weiter ausbreiten
und ihr vielseitiger Nutzen immer mehr Anerkennung finden werde.

Die Statuten und Formulare zu Beitritts=Erklärungen werden in Wien  im Bureau der Anstalt,
im eigenen Hause, Stadt , untere Bäckerstraße Nr . 741 , und in den Provinzen bei den Herren Agenten
unentgeltlich verabfolgt.



XI

. A. SPECNER,
Landstrasse , Kirchenvlatz No. 97, in Wien.

Continental - Repräsentant
von Walker and Hacking in Burx bei Manchester für Baumwollspinnmaschinen . —Wm. Collier and
Co. in Saltord bei Manchester für Werkzeugmaschinen. —Ramsden Harrisonand Co. i n Halifax
für Baumwoll =Cardengarnituren . —J . Harrison and Sons i n Blackburn für mechanische Web¬

stühle etc. —B. Goodfellow in Hyde bei Manchester für Dampfmaschinen, Damptkessel etc.
Agentie fürV. Thumb's k. k. a. p. mechanischen Spannstäbe und Regulateurs zu Handwebstühlen.
Godinu. Opdenhoft' s Patent=Riemen, gewoben mit Metallkette. —Ths. Johnson' s Statkordshire Eug-
landbeste Hartwalzenfür Walzwerke. —Büschu. Göb’s Drahtstiftenmaschinenmit grosser Lieterung.
—Englisches Cylinderleder, —CylinderundSpindelnuebst Pressionsflügel zu Spinnmaschinen.

Wohe.

Jahe

AWmWnn HlwMABIHWN
9

K. K. landesbet.

BrOnSeWaaren - WABFIKAEb
in grösseren Broncewaaren,

wie Lustres. Candelabres, Wandleuchter, monumentalen und Kirchenarbeiten, Möbelverzierun-
gen, Thür= und Fensterbeschlägen, in allen Stylarten.

Fabrik und Magazin im eigenen Hause , Josefstadt , Kaisergasse Nr. 167.

Hrgsel.

taße

.

BE

Banb alwa
des

J . VIKIER,
bürgerl . Handelsmann in Wien ,

emptiehlt ihr Lager von in- und ausländischen Spiegeln , sowohl halbfein als ganztein in feinsten reichverzier-
ten Goldrahmen der neuesten Formen , als auch alle Gattungen Holzrahmen : Toilette -, Ankleide - und
Reisespiegel . Auch werden alle Gattungen Thüren=, Fenster=, Gewölbseinrichtungenund Auslagen
mit Spiegelglas zu versehen übernommen . Einfache und doppelte Judenmassspiegel sind stets vorräthig.

Verlagslokale: Stadt, erzbischöfliches Palais, anfangs der Wollzeile 869.

Neuverbesserter
Vebersiedlungswagen

Heinrich Salfenmoser,
Alserglacis , schwarzspanier - Haus Nr. 200,,

rückwärts der Votlv =Kirche,,
empkiehlt zeine nicht nur grossen , sondern
auch auf Drucklodorn und gegen jede Witto¬
rung feschützten Transport - Wigen , sowohl
für Wlen , nls auch nach allen Richtungen in
dle Provlnren , —ao wleru den Dampfschiffon
und Eisenbahnen dio Vorpackungon angonom

won Werden.

Noering Andreas,
k. F. landesbefugte

Band- und Posamentierwaaren- Fabrik,
prot . Firma

Tsr.)

erzeugt alle Gattungen von Modebändern.
Silberne Medaille der Gewerbe-Ausstellung in Wien
1839, goldene 1845 , silberne Medaille der Gewerbe¬
Ausstellung von Berlin 1844 , Preis -Medaille von Lon¬

don 1851, zu München 1854, zu Paris 1855.
Neubau, Rittergasse Nr. 184, I. Stock.
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Zusammenstellung der Vortheile, Leistungen und Auszeichnungen der
k. k. auschl.

metallfrei
privilegirten

emaillirten

Kochgeschirre aus Eisenblech.
Diese Kochgeschirre können in jeder Größe, auch Bräupfannen

der größten Gattung, selbst wenn selbe eben so hoch wären, als
sie breit sind, erzeugt werden, und gewähren, nebst gänzlicher
Unschädlichkeit  für die Gesundheit, Dauerhaftigkeit
(können nicht brechen), Leichtigkeit und Bequemlichkeit
in der Handhabung,  leichter Reinigung (Reiben mit Sand).
sehr schnellem und fortdauerndem Kochen durch wenig
Brennmaterial  noch den großen Vortheil einer so

bedeutenden Brennmaterial=Ersparniß,
daß sich diese Geschirre in längstens 8 Monaten durch das
sparte Holz auszahlen.

Teistungen und Dortheile.
1. 5½Wiener Eimer haltende Kessel= aus emaillirtem Eisen¬

blech, welche in die Regieküche des k. k. allgemeinen Kranken¬
hauses in Wien geliefert wurden, kamen billiger zu stehen,
als die in der genannten Küche früher im Gebrauche gewesenen
nur vier Eimer haltenden Kessel aus verzinntem Kupfer.

2. Waren selbe bis zum Schlusse der Küche über 2 Jahre
täglich 14 bis 16 Stunden in Verwendung, und sind noch voll¬
kommen brauchbar.

3. Haben sich diese Kessel in 6 Monaten gegen die nur 4 Eimer
haltenden kupfernen verzinnten Kessel durch die entbehrliche Ver¬
zinnung ausgezahlt.

4. Sind diese Geschirre für die Gesundheit nicht im
mindesten nachtheilig,  und die darin bereiteten Speisen
behalten ihren eigenthümlichen Wohlgeschmack unverändert bei.

5. Eine Vergiftung, wie solche beim Gebrauche der Kupfergeschirre oder bleihältigenGlasuren vorkommen, ist bei
unseren emaillirten Blechgeschirrenunmöglich, indem sie mit metallfreier Glasur versehen sind und in jeder Größe angefertigt
werden können, daher jene vollkommen ersetzen; es erweist sich somit

6. Diese Erfindung sowohl in ökonomischen, als auch in Sanitätsrücksichten als äußerst vortheilhaft.
7. Wurde in der Regieküche des allgemeinen Krankenhauses bis zum Schlusse der Küche in einem 1½ Wiener Eimer

haltenden Topfe durch mehr als 3 Jahre täglich 14 bis 16 Stunden Lauge gekocht, ohne daß die Glasur schadhaft geworden wäre.
8. Der Weinsteinsäure und Goldauflösung zum galvanischen Vergolden widersteht die Glasur ebenfalls, so wie dem

Dampfdruck von 6 Atmosphären vollkommen.
9. Die trockene Hitze, selbst bis zur Glühhitze gesteigert, schadet der Glasur nichts, wenn keine rasche Abkühlung durch

eine Flüssigkeit erfolgt; daher sich
10. Diese Geschirre besonders zum Backen, Braten und überhaupt zu Verrichtungen eignen, wo selbe einer hohen

Temperatur ausgesetzt werden müssen.
11. Haftet die Glasur so fest auf dem Blech, daß selbst nicht unbedeutende Biegungen noch kein Abspringen der Glasur

verursachen.
12. Ist die Glasur härter als Glas , indem sie dieses ritzt, daher das Scheuern mit Sand der Glasur gar nichts schadet

und den Vortheil, daß die Reinigung sehr bald und vollkommen vollendet ist, in einem sehr hohen Grade gewährt.

Auszeichnunge n.
1. In Folge der in diesen Punkten 1 bis inclusive7 angeführten ämtlich erhobenen Leistungen und Vortheile sind

laut hohemk. k. Ministerial=Erlasse vom 17. Juli 1851, 3. 9573, die Geschirre der Gefertigten in allen öffentlichen Anstalten
statt verzinnten Kupfers anzuschaffen.

2. Auf der Londoner Industrie=Ausstellung wurden diese Geschirre, welche damals noch nicht den Grad der Vollkom¬
menheit hatten, den sie jetzt haben, ehrenvoll erwähnt, und den Gefertigten der Rapport der Jury (Pracht=Exemplar), Medaille
und Diplom überschickt.

3. Auf der Industrie=Ausstellungzu New=Dork wurde diesem Fabrikate von der aus praktischen Geschäftsmännern
aller Fächer zusammengesetzten Commerz=Jury die Preis=Medaille für höhere Industrie in Silber.

4. Auf der allgemeinen deutschen Industrie=Ausstellung zu München von der Beurtheilungs=Kommission die Ehren¬
Münze, und

5. Auf der Pariser Industrie =Ausstellung wurden dem Gefertigten zwei Medaillen zuerkannt, und zwar die eine
wegen guter Arbeit (dun bon tr avail), die andere wegen billigem Preise (á bon marché), eine Auszeichnung, welche von
1200 Ausstellern nur 11 erhielten.

6. Wurde den Gefertigten die Bewilligung zur Führung des k. k. Adlers ertheilt, wozu ein k. k. ausschl. Privilegium
noch nicht berechtigt.

Die ergebenst Gefertigten beehren sich , die neben verzeichnete , bei der hierortigen wohllöblichen Handelskammer regi¬
strirte Markein natürlicher Größezur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Diese Marke ist in den Henkeln aller in

L unserer Fabrik erzeugten Töpfe, Kasserolen, Bratpfannen, Stielpfannen , Kesseln und Chokolade=Maschinen eingeschlagen.
Bei Plafonds, Talkenblechen, Schnellsiedern und überhaupt bei Geschirren, wo die zu geringe Dicke der Henkel diese

Um daher ein P . T. Publikum vor etwaigen Täuschungen zu bewahren , erlauben wir uns , darauf
aufmerksam zu machen, daß nur jene Geschirre als die von uns erzeugten zu betrachten sind , die durch oben
angedeutete , vor Nachahmung geschützte Markirung kenntlich gemacht sind.

A. Pleischl & Hohn in Wien,
Alservorstadt, Hauptstraße Nr. 109, neben demk. k. Findelhause.
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A uuianau. Wummmnen
kais. königl. land. priv.

ürlstu unn Trppich =Bukirikunkrn,
WIEN, Graben, Trattnerhof Nr. 618.

Dr . Fromer ' s

PAIVAT-AEILANSTAIT
zu Wien, Ober=Döbling 248.

Von der k. k. hohen Statthalterei konzessionirt.
——

Für Kranke beiderlei Geschlechtes und jeder
Art . — Mit vielen Ertordernissen für Heilzwecke
und mit allem Comfort eingerichtet . — Freie
gesunde Lage, sorgsame Pfege , aufmerksame
ärztliche Ueberwachung . Leitende ärztliche Be¬
handlung durch die berühmtesten Aerzte
und Prokessoren der Wiener Hochschule.
— Bedingungen , welche die sicherste Garantie
bieten für schleunige und gründliche Heilung . —

Näheres im Programm . — Briefe franco.
Rücksprache in der Heilanstalt Ober-Döbling 248,
von 8 —10 Chr, auch in der Konsulations -Austalt
Stadt, Brandstätte 588, im Gundelhofvon2 —3 Uhr.

Dr. Fromer,
emer, Sekundararzt des k. k. allgemeinen Kranken¬

hauses , Kitglied der med. Fakultät.
Ordinirt von 2 —3 Uhr im Gundelhof.

B

RADNITZKT JOBEE.
K. k. Hof¬

Siegel- &Wappengraveur, e¬
übernimmt die Ausführung

aller Arten Graveur-Arbeiten in Stein
und Metall,

Hält eine Niederlage von

Siegelpressenu. Maschinen zumFarbendruck
Von allen Dimensionen

und zweckmässigster Konstruction , und emptiehlt
sich besonders in Herstellung aller , merkantilen
Zwecken dienender Stempel, 2. B. Billeten = und
Frachtenstampiglien für Eisenbahnen etc. ;
dann mit dem Drucke von Visitkarten , Wech-
seln und Frachtbriefen eigener Druckerei.

Wohnt Spittelberg, am Glacis 134.
Gewölb: Stadt , Kärthnerstrasse 968.

E

Oekonomie -Fussbodenglanzwichs und Glanzlack.
nebst

allen Firnissen und Oelfarben,
von der ordinärsten bis zur feinsten Gattung für

Holz- und Eisen-Material

zu den billigst festgesetzten Preisen.

Fabriks=Niederlage: Mariahilf, Hiebensterngasse 89.

Emadl statt Glas.
auf Kupferstiche, Lithographien, Photogra¬

phien, Landkarten, Tapeten etc.
colorirt oder in Farbendruck , wird bei Getertigtem
statt des gebrechlichen Glases so hergestellt , dass
weder Tinten =noch Fettfiecken eindringen , sondern

abgewaschen werden kann.
Auch hält die Anstali eine bedeutende Auswahl von

derlei Büdern am Lager mit und ohne Goldrahmen.
K. K. priv. Bilder-Emaillirungs-Anstalt.

TT WVIEIV.
Stadt . Herrngasse Nr 31.

Albert Seliger P. iv . =Inhaber
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26

Josek WVeiss,
Apotheker „ Zum Mohren “ , Stadt , Tuchlauben Nr . 444.

empfiehlt dem geehrten Publikum bestens folgende Artikel:
(Postversendungen werden nur gegen Weischluß der Emballage=Gebühr von 15 Gr. öst. W. versendet.)

Odontine(Zahnpasta) in Porzellan=Tiegeln zu 84 kr. Bei 1 Dutzend 2000 Nachlaß. —Diese Zahnpasta ist
das vorzüglichsteMittel zur Reinigung der Zähne, so wie auch Zähne gesund und blendend weiß zu erhalten, den Zahn¬
weinstein schmerzlos und auf eine unschädliche Weise zu entfernen, das Zahnfleisch zu stärken und zu befestigen, das Bluten
und Lockerwerden zu verhindern.

Elixir dalsamigne (Zahn= und Mundbalsam); tausendfältig erprobt als das vortrefflichste Mittel zur
Reinigung des Mundes, Erfrischung des Athems, um die Zähne und das Zahnfleisch gesund und rein zu erhalten, insbe¬
sondere nach dem Genusse der Speisen anwendbar. Preis eines Flacons 70 kr. Bei 1 Dutzend 209, Nachlaß.

Algontine, Augenblicklich schmerzstilenbesJahnwehwasser. —Das einzige bisher bewährie Mitel gegen die
Pein des Zahnschmerzes; dasselbe wirkt augenblicklich und enthält keine geistigen, scharfen und sauern Substanzen, und kann
daher auch bei Kindern angewendet werden. In Flaschen zu 35 und 70 kr. Bei 1 Dutzend 2090, Nachlaß.

Bruchpstater. Vorzliglich aupendbar bel Unterleibshrichen, bereitek und empfohlen don Dr. Krüfl., Prakt.
Brucharzt zu Basel. In Blechbüchsen sammt Beschreibung. Preis 4 fl.

Cneion Kromatiäcs Fur Geseitigung des Ublen Geruches aus dem Munde uach den  Tahafrauchen , ach
dem Speisen, nach dem Genusse geistiger Getränke, als Wein, Bier u. s. w. ; unentbehrlich bei dem Besuche besserer und
feinerer Gesellschaften, der Theater, Bälle, der Salons u. s. w. Diese Cachou bestehen aus reinen, der Gesundheit voll¬
kommen unschädlichen Pflanzenbestandtheilen und sind als Präservativ gegen das Faulen der Zähne, sowie gegen Zahn¬
schmerzen bestens zu empfehlen. Bei jedesmaligem Gebrauche kaut man eine Pille, wodurch der üble Geruch beseitigt wird.
In Schachteln zu 70 kr.

Chinarinden =Haaröl zur Vermehrung der Haare und Stärkung des Haarbodens. Preis einer Flasche 87 kr.
r . DIIBeDL w Ef.

Echtes Dorsch=Leberthran =Oel , als vorzüglichstes Heilmittel bei allen Brust= und Lungenkrankheitenanerkannt
von vorzüglicher Qualität und reinem Geschmacke; die Bouteillen zu 1 und 2 fl. Bei Abnahme von einem Dutzend Flaschen
2500 Nachiaß . . . .

Eau antephelique. Dieses aus reinen Pflanzentheilen bereitete Wasser ist ein seit Jahren erprobtes und bewährtes
Mittel zur Erfrischung, Verschönerung und Stärkung der Haut und zur gänzlichen Vertilaung aller Arten von Efflorescenzen,
als : Sommersprossen,  Finnen, Mitesser, Kupferflecke. Preis eines Flacons 1 fl. Ein Dutzend9 fl.

Frostbeunlen=Walsamin Tiegeln ju 5o kr. b. W. , weicher selbst beil veralteten Frostschädenmbglichn schuell den
Schmerz lindert und vollkommen heilt , hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein empfehlenswerthes Mittel allge¬
meine Zufriedenheit erworben . e.

MarFranz Schmidts, Med. Dr. und Professors, schmerzstillende, stärkende antiskorbutische Zahn=Tinktur.
Diese Tinktur, nach dem Original=Recepte bereitet, wird sowohl zur. schnellen Stillung von Zahnschmerz, als auch als
stärkendes Mundwasser bereits durch ein halbes Jahrhundertmit großem Vortheile allgemein angewendet; die Tinktur hat
zwei große Vorzüge, sie ist sehr wirksam, und macht durch den äußerst billigen Preis alle andern Zahnwehtropfen über¬
flüssig . Echt zu haben in Fläschchen sammt Gebrauchsanweisungâ 42 kr. Bei 1 Dutzend 2500 Nachlaß.

Gastrophan , eine aus Alpentränkern bereiteie, pielsach bereits erprobte und mit dem besten Ersolge angewendeke
Magenessenz,  ein Mittel zur Stärkung der Verdauung und Beförderungdes Appetites. Ein Flacon sammt genauer
Gebrauchsanweisung 87 II.

Pastilles digestives de Bilin (Biliner Verdauungszeltel ). Die Biliner Pastillen, aus dem berühmten Biliner
wassers. Sie sind zu empfehlen bei So d¬

der Ueberladung des Magens
es und chronischenMagen¬

katarrhen,  ferner beim Gebrauch der Mineralwässer, bei Atonie des Magens und des Darmkanales, bei
Hypochondrie und Hhsterle. . . . . . . .

Am wirksamsten sind die Biliner Pastillen im kindlichen Organismus vei ver Srropyulose,  und zwar bei
der Unterleibsskrophulose , demnächst bei der Respirationsskrophulose und der Rhachitis , und lassen
sich Kindern in der wohlschmeckenden Form auf eine leichte Weise beibringen. — Eine nähere Gebrauchsanweisung liegt
jeder versiegelten Schachtel bei. Preis einer Schachtel 70 kr.

Aromatische, medizinische Riesengebirgs=Kräuterseifse, Preis l . Stüick A5kr. Gr. Duh. 20 70. Abng.)
II Keine hohlen Zähne mehrl1

K. k. ausschl. pr. mineralisch=vegetabilischesZahn =Cement zur Selbstplombirung hohler Zähne von Franz Bartosch,
Magister der Pharmacie.

Mittels dieses neu erfundenen und vielfach erprobten Zahn=Cements ist Jedermann in der Lage, sich auf die ein¬
fachste Weise nach der demselben beigegebenen Gebrauchsanweisung hohle Zähne  selbst zu plombiren, wodurch selbe
erhalten und gleich gesunden zum Kauen der Speisen wieder tauglich gemacht werden können. — Die Anerkennung, welche
dieser gemeinnützigen Erfindung in so kurzer Zeit in den weitesten Kreisen zu Theil geworden ist, spricht für deren Vor¬
züglichkeit und macht jede weitere pomphafte Anpreisung entbehrlich . Preis 1 fl . 5 kr.

(Goldene Medaille 1845. ) Pate pectorale ( Silberne Medaille 1843. )
vom Apotheker Georgé  in Frankreich. — Brusttablettengegen Grippe, Katarrhe, Husten und Heiserkeit. Preis einer
Schachtel 70 kr. Bei Abnahme von1 Dutzend Schachteln 250, Nachlaß.

ZahnarztEngländers  k. k. ausschl.
Gebisse und Entfernung des ihnen  unhastenden uee Gee8.
noch so gut und zweckentsprechendangefertigt sein, werden in Folge ihres Gebrauches beschmutzt und mit üblem Geruch
behaftet. Dieser höchst unliebsame Umstand, der für alle belästigend ist , die sich künstlicher Zähne bedienen, ist durch die
bisher zur Reinigung verwendeten Mittel nicht zu beseitigen gewesen. Durch vielfache Versuche ist es dem Genannten ge¬
lungen, ein Mittel zu componiren, wodurch jede Unreinigkeit der Gebisse entfernt, uud der üble Geruch augenblicklich
beseitiget wird. Die elegante Porcellaindose dieses Mittels, womit man5—6 Monate auslangt, kostet 2 fl . Bei 1 Dutzend
2500 Nachlaß.

e

Ch

C

C

C¬

k. k. ausschl. pr. Desinlecteur zur schnellen Reinigung künstlicher Jahne und
ihnen anhaftenden üblen Geruches. Künstliche Zähne und Gebisse, sie mögen

2OSSSOOOO SOOOOO
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ausschl. privil.

einzig in den österreich. Staaten bestehende
Schraubenschuh - - Fabrik

emptiehlt ihr grossartig wohlassortirtes Lager von allen möglichen Herren =Beschuhungs- Artikeln zu V
billigst festgesetzten Preisen.

Wien, Jägerzeile Nr. 516 (das 5. Gewölb vom Drechslermeister Hrn. Eduard Schmidt). (.

pogzelan-, Wedgwoad¬
und

Steingut-Niederlage
AIBIN DENK

in Wien, Stadt, Goldschmidgasse Nr. 605,

Halon  L .  St O-

Dieses Gesammtlager
der vorzüglichsten in - und ausländischen Fabrikate von

Porzellan, Wedgwood, Steingut, Theralith, Sydrolith, Stein2.
masse , Töpterwaren , Koch= und Steingeschirren , bietet stets E
zu den billigsten Fabrikspreisen die grossartigste Auswahl 1
Bin Tafel - , Kapee- , Dessert =Servicen , Toilette - Garnituren i n S
g anzen , sowohl Kleinen als grossartigen Ausskattungen mit
Beinfacher und elegantester Decorirung, des Weuestenin Lu-S
8rus und Comfort, sowie alle denkbaren Gegenstände des
hä uslichen Bedarfes , Ei nrichtuagen für Gast = und Kaffee¬
häuser , Apotheken und chemische Laboratorien.

Bestellungen aller Art werden angenommen und in Kürze¬
s ter Zeit zu den wohlfeilsten Preisen geliefert.
Bei auswärtigen Versendungen wird für die sorgfältigste Ver¬
packung, sichere , schnellste und billigste Zustellung gesorgt.

IIUIEL uAlionhk
Die ergebenst Unterzeichneten werden stets C

bemüht sein allen Anforderungen der P. T. Herren .
Reisenden zur vollsten Zufriedenheit zu entsprechen. 1.
ihr Hötel enthält mehr als 200 Zimmer, ist mit
Annehmlichkeiten ausgestattet , wie kein zweites H
derartiges Etablissement Wiens . Für gute feine
Küche, echte Getränke , mässige Preise , prompte
und aufmerksame Bedienung wird stets Sorge ge¬
tragen , wodurch sich dieses Hötel am besten em¬
ptehlt.

120

Ferner ist den

P.T. Reisenden der Vortheil geboten, .
dass sich daselbst die

k. K. Telegralen-Station
für die Leopoldstadt

betindet , welche

nach allen Richtungen des lu- u. Auslandes
correspondirt.

TH. MDoh& M. MAYER.

Die

landesbefugte Lederwaarenfabrik

FRANZ UBBAN
Neubau, Hauptstrasse Nr. 206,

emptehlt ibr grosses Lager von allen Gattungen Portmonaies, Geldbörsen, Zigarren- Etuis mit und ohne
Porteteuille , Damen- Necessaires in allen Formen, Damentaschen, Reisetaschen , Feldfaschen, Kammetuis,
Fapetrien, Schreibmappen, Schreibchatullen , Wechsel- und Kassataschen und alle Artikel , welche in

diesem Fache erzeugt werden.



Stadl , Wollre ile Nr. 767,
Vis - a- ViS dem fürsterzbischofl . Palais,

empfiehlt sich mit einer grossartigen Auswahl aller Gattungen

ROCK- und Hosenstoffe,
aller Gallungen Gileks in Hamml, Hrikr, Zlalle und Jiguks,

Cravates , Echarpes,
hält ein grosses Lager

T. T.

Chemisertes , WVinter - SHe718,

Glace=und Tuch=Fandschulte etc.
Grosses lager aller Gattungen Iugehör für Schneidermeister,

als:

alle Gattungen Futter in Wolle, Heide und Halbseide, Heiden¬
und Mohair=Borten, alle Gattungen Knöpfe in Heide, Perlmutter

und Horn, Calico, Schirting, Cattun, Drlean etc. etc. etc.
Bestellungen aller in dieses Fach einschlagender Artikel in die Provinz werden

schuellstens und promptest effeetuirt.

f



XVII—

Für die P . T . Herren

Bucbbaudler , Bucb biuder  und Naufleute.

Die k. k. landesbet.

Buchbinder -, Ledergalanterie -,

und

Gebetbücher-Verlagshandlung
V0II

E. MUL. LNEn&
(etablirt 1803).

Werkstätte : Leopoldstadt 34,
Niederlage: Stadt, Hingerstraße 874,

hält tortwährend ein grosses Lager von allen Gattungen Ge¬
betbüchern eigener und Femder Aufagen, Ledergalanterie - Ar-
tikeln , Cartonnagewaaren , rastrirten und unrastrirten Schreib¬
büchern , allen Kalendern , Papeterien mit Einrichtung , Brief¬
papieren , Bleistiften , Stahlfedern , Tintenzeugen etc .; Heiligen¬
bildern der verschiedensten Gattungen (von gewöhnlichen bis
zu den teinsten ) , Päriser Photographien , Bilderrahmen von

Papiermaché , Leder , Sammt, Glas, Holz, Blech etc . etc.

zu den billigsten Fabrikspreisen.
NB. Cartons - Fabrikation im Grossen für Manufacturwaarenfabriken.

3.

8t.
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Für

Eisenhändler, Maschinenfabriken, Schlosser,
Schmiede, Baumeister etc.

Die Niederlage der

von Töptau und Stefanau,
Wien, Jägerzeile, Franzensbrückengasse Nr. 22,

unterhält stets ein Sortiment von den gangbarsten Kesselblechsorten , von allen
Gattungen Winkel =, Rund =, Quadrat =, Flach = und Facon =Eisen , schmied¬
eisernen Gas= und Wasserleitungs =Röhren von ½, bis 2 Zoll inneren Durch¬
messer von bestem Gußstahl mit Wolfram legirt, Rundstangen von Puddel¬

stahl zu Maschinenbestandtheilen, und liefert Gußwaaren nach Modellen oder
Zeichnungen prompt und billig.

gasse gt rae gese

R. v. Waldheuns XVlogratische Anstalt,
Stadt , Riemerstrasse Nr. 317, I. Stiege, 4. Stock,

empliehlt sich zur Ausführung von Arbeiten in allen Fächern der Holzschneidekunst und
zur Besorgung der dahin einschlägigen Drucksachen.

Die Preise werden billigst gestellt.
Die P. T. Herren Industriellen erlauben wir uns ganz besonders auf die Zweckmässigkeit und

Buuigkeit der Auwendung des Holzschnittes bei Aufuahme der verschiedensten Fabrikate , so wie bei
Illustration von Preiscourants und Vertriebsmitteln aller Art aufmerksam zu machen.

ältester Parfümeur und Destillateur auf dem Graben zur goldenen Wage Nr. 616.
rückwärts der Denksäule in Wien.

Besitzt stets ein reichassortirtes Lager aller Arten englischer und französischer Parfümerien und der¬
gleichen Toilette -Zeiten , nebst mehrerer in dieses Fach einschlagender Toilette -Gegenstände Ausserdem
empteblt der Obenbenannte auch dem P. T. Publikum und allen Handelstreunden seine eigenen Par¬
fümerie -Erzeugnisse edlerer Art , wie auch die seit 10 Jahren mit k. k. ausschl . Pririlegium geschützte

Frühlings = Kräuter = Pomade
zu den billigst festgesetzten Preisen.

—:11 1



XIX.

österreich.

Inhaber der grossen goldenen Medaille des österreichischen Gewerbevereins . Der silbernen von Wien 1845.
. n en Medaillen 1 . Klasse von Paris 1 855 . Der bronzenen von München 1 854.

 Bestehend seit 1782.
B

Der zwei silber¬

30 kr. Ösf. Währ . der Bund Stallbesen A15 Stäck,
1 fl. öst. Währ . der Bund Rauchfangkehrerbesen á 30 Stück

verkauft

k. K. u. Prin..

Zinkplatten=Waschapparate=,
Kinderspielerei=und Berchtesgadner=Holzwaaren=Handlung

des Josef Neumeyer
in Wien , Stadt , Himmelpfortgasse Nr . 951,

und empfiehlt sich mit einem bestsortirten und reichen Lager aller Gattungen Holzgeräthschaften,
für Handwerker, Baumeister, Ziegeldecker, auch zum Haus=, Küchen=, Keller=, Hof=, Stall¬
und Gartengebrauch, aller Gattungen Mehl=, Früchten= und Holzmaßereien, sowie die bereits
rühmlichst bekannten und in allen Haushaltungen unentbehrlich gewordenen Zinkplatten=Wasch¬

apparate und Waschtröge von Holz und Zink zu den billigsten Preisen.
Pr . Stück 12“ Breite und ohne Rückwand 78 kr., mit Rückwand 1 fl. 13 kr. Pr . Stück

12“ Breite mit doppelter. Platte 1 fl. 57 kr. Pr . Stück 18“ Breite mit Rückwand 1 fl. 83 kr.
und 24“ Breite mit Rückwand 2 fl. 27 kr. öst. W.

Zum Wiederverkaufe werden angemesseneProvisionen bewilliget.

Drechsler und Pfeifenschneider:
in Wien, Graben 1094.

Grosses Lager aller Gattungen
Klerrarhaum=Pkrikenküpkr, Eigarrenznitzen, Pkeikenrähre, 28

und der neuesten
Sierst SeK e .

J.
x i n Glas und Rahmen.

.
(V.)

Die neuesten Erscheinungen des Kunsthandels,
Historien- , Heiligen- und Genrebilder

in Kupserstich, Lithograte, Farbendruck, Potograßie etc.
in den elegantesten Rahmen aller Art, fertig zum Auf=F.
hängen und billigst berechnet in der Kunsthandlung

Alexander Posonyö.
Skaot, Siugerskrasse , ueben Oec R. R. Staaksorucherei.

ERSLE EUROPEISCHE
GusssrAHL - PATENT - SAITEN
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In solcher Gualität noch nicht dugewesen
Zu solch billigen Preisen sonst uirgends zu finden

Das neu eröffnete und zuletzt errichtete,
in diesem Genre das

Grste Drauerwanren- Etablissement
in Wien, Stadt , Schultergasse Nr. 402, im ersten Stock , neben der

Leinwandhandlung der Herren Regenhardt  et Comp.

„Tur Antigone a , e¬
hat Alles, was eine Damezur Trauer bedarf und sich. in diesen
Artikeln nur wünschen kann, in einer noch nie gesehenen
Auswahl von mehreren 1000 Stück en gros et en detail
zu staunend billigen Preisen  am Lager , wie aus fol¬

gendem Preis =Courant zu ersehen ist:
Preise in österr. Währung.

100 Damen =Aermeln. 35
100 Damen=Häubchen, 85
100 Damen = Hüte . . . 1 fl. 75 kr.
100 Damen=Mantillen, 1n. 70 *
100 Dam. verfert. Kleid. „ 5 7 25 7
100 Dam. Mänt. v. Tuch, 15 7 75 7
100 S Umhängtücher . 1v 30 „

1000  Ellen Orleans , die Elle 35 7
1000 engl. Thib. , d. Elle, 60 *
1000 V ganz Woll=Cach. , 1 v 25 *
1000 71 Wattmoll=Cach. , 1 u 75 *
1000 feinen Peruvienne , 2 1 40  *
1000 Schafwoll=Barége „ 30 „
1000 Jaconas . . . . . 30 „
1000 Kecht Mail. Nobl. &, 17 60 „
1000 f f 1 Futter =Taffet, —ff 60 —
und Ausländer Halbtrauerstoffe  erscheinen jede

Woche neue Dessins. Für Verstorbene:  Kleider , Ueber¬
thane, Pölster, Blumen, Bänder, Handschuhe, Strümpfe , Flöre 2c.
Um alle Kunden gleich und gut zu bedienen. ist jedes Stück
nur um den festgesetzten, darauf mit Ziffern bezeichneten Preis zu

haben. Alle Artikel sind elegant , schön und dauerhaft.

Kaiserl. Königl. ausschl . pririleg.

PIMOIIN-GAs.
Das reinste, ausgiebigste, und dabei am billig¬

sten kommende

Beleuchtungsmittel,
Wird in der chemischen Produkten - Fabrik

CARI. KöNrc
erzeugt, und in dessen Miederlage

Wien, Stadt , Lobkowitzplatz Nr. 1100
mit den

xu D eseud bragbareuGas erge uus

Lampen, lustern , Candelabern, Lampen für Ha¬
gazine, Stiegen, Vorhaus, Küchen, Keller, Cajü¬

tenräume u. s, w. verkauft,
nach Wunsch verpackt und in die weitesten

Entferuungen versendet.
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Anatherin¬

Korrer.

Kaiserl . königl. ausschl . privil.
allgemein beliebtes

Mundwasser
A. G. Popp¬

prakt. Tabuaret iu Wien, Stadt, Sucbkaubeu Nr. 557.
Preis 1 H. 40 kr. Oest. W.

Da dieses seit zehn Jahren bestehende Mundwasser sich als eines der vorzüglichsten Conser-
virungsmittel , sowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette =Gegenstand von hohen und
höchsten Herrschaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich aber von Seite hoch¬
geachteter medizinisch hervorragender Persönlichkeiten durch viele Zeugnisse bewahrheitet wird , so
fühle ich mich jeder weiteren Anpreisung gänzlich überhoben,

2AHNPLONBE.
Diese Tahn =Plombe besteht aus dem Zahnschmelz und dem Cement, welche zur Ausfüllung

hohler , cariöser Zähne verwendet vird , um ihnen die ursprüngliche Form wieder zu geben und dadurch
die Verhütung der weiter um sich greifenden Caries Schranken zu setzen , wodurch die fernere An¬
sammlung der Speisenreste, sowie auch des Speichels und anderer Flüssigkeiten , und die weitere Auf¬
lockerung der Knochenmasse bis zu den Zahnnerven (wodurch Zahnschmerzen entstehen ) verhindert wird
Diese Massa ist äusserst dicht , nicht einsaugend , fest verbindend mit der Zahnhöhle , wodurch eine
dauernde kräftige Kau= und Kronenfäche entsteht , und daher sich um so inniger verbindet , da es
nicht aus Harzbestandtheilen , welche sich zusammenzichen, sondern aus wahren Bestandtheilen des
Knochens und Schmelzes der uormalen Zähne besteht . Diese feste und sich jahrelang haltende Massa
ist dem Gold, andern Metallen und sonst angewandten Substanzen vorzuziehen, hat dieselbe Farbe wie
die nuatürlichen Zähne, weil sie sich terner ohne Druck und Schmerz anwenden lässt ; zugleich wird das
Angreifen der noch gesunden Zähne neben krankstehenden verhütet , die Höhlung ausgefüllt , worüber
Alles wegtiesst.

Die Massa bekämpft nicht nur mechanisch durch Ausfüllung der eariösen Stelle , sondern
auch chemisch den septischen Process der Caries.

Preis der Zahn=Plombe in Etuis 2 H. 10 kr . Oe . WV.

K. K. ausschl. privil.
AnStherin = BaHE = BaSte

ron J . G . Popp.
prakt . Zahnarzt und Privileg =Inh . des Anatherin -Mundwassers . der Zahnplombe und des vegetabilischen Zahnpulvers

in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557.
Obgenannte Zahn =Pasta ist eines der bequemsten Zahnreinigungsmittel , da es keinerlei ge¬

sundheitsschädliche Stoffe enthält ; die mineralischen Bestandtheile wirken auf das Email der Zähne,
ohne selbe anzugreifen, sowie die organischen Gemengtheile der Pasta reinigend sowohl auf das Schmelz
wirken, als auch die Schleimhäute erfrischen und beleben , die Mundtheile durch den Zusatz der äthe¬
rischen Oele erfrischen , so dass durch dessen Gebrauch der den Zahnstein erzeugende lästige Schleim
entfernt und dadurch das fernere Entstghen des Zahnsteines verhindert wird, die Zähne an Weisse und
Reinheit zunehmen.

Besonders zu empfehlen ist selbe Reisenden zu Wasser und zu Land, da es weder verschüt¬
tet , noch durch den täglichen nassen Gebrauch verdirbt.

Preiss in Porzellandosen 1 H. 22 kr . Oe. W. , i st in allen Depöts, vo mein Anatherin¬
Mundwasser vorräthig ist , in den Provinzstädten zu dem gleichen Preise zu haben.

Vegetabilisches Zahnpulver
von J . G. Popp.

Preis 1 H. 63 kr. Oest. W.
Es reinigt die Zähne derart , dass durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhn¬

lich so lästige Zahnstein entfernt wird , sondern auch die Glasur der Zähne an Weisse und Zartheit
immer zunimmt.

Sämmtliche Artikel sind stets in allen Provinzstädten bei den bekannten Firmen zu demselben
Preise zu haben.
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und

rrla
VON

aria van Demerghel, geb. Würth.
(Ehemals Institut von Phillisdork.)

WLEIEV,
Landstrasse , Erdberger Hauptstrasse Nr. 106.

Die Anstalt wurde im Jahre  1819 durch Frau von Phillisdorf gegründet und später meiner
schwester übergeben, von welcher ich sie nach eüfzähriger gemeinsamerFührung im Jahre 1851 über¬nommen habe.

Zu den Vorzügen des Institutes gehört die gesunde Lage desselben. Es besindet sich in der Vor¬
stadt , eine Viertelstunde von der innern Stadt entfernt . Laftige Lokalitäten , mit der Aussicht nach
dem Prater und dem Kahlenberge, ein geräumiger Garten und ein schattiger Hof eignen das Haus.
ganz besonders zu einer Erziehungsanstalt . Die Räumlichkeiten sind der Art , dass Klassen, Speisesaal,
Schlaf- und Krankenzimmer von einander getrennt sind.

Eine harmonische Erziehung anstrebend, nimmt die Vorsteherin nur Pensionäre, deren Zahl nie
45 überschreiten darf , und Halhpensionäre , aber keine Externen auf , ein Vortheil , den unter den
hiesigen Privatinstituten nur diese Anstalt bietet. Es werden bloss gesunde Zöglinge von  6 bis  18 Jah¬
ren, und zwar zu jeder Zeit des Jahres aufgenommen.

nrerT1S R E.
Umgangssprache der Zöglinge ist die französische . Herr  Em . van Demerghel , Professor an der

k. k. Theresianischen Ritterakademie, leitet den Unterricht in Grammatik und Literatur.
Für den Unterricht in den Naturwissenschaften besitzt das Institut ausser einem physikalischen

Kabinete, eine kleine Mineralien- und Pfianzensammlung. Ueberdiess hat die Anstalt eine sehr sorg-
fältig gewählte Bibliothek zum Gebrauche der Zöglinge. Fünf Klassen und eine Vorbereitungsklasse
umfassen den Gang des Unterrichts.

Lehrgegenstände:
1. Deutsche sprache, Styl und Literatur.  2 . Nafurgeschichte Coologie, Botanik, Mineralogie. )

3. Physik.  4 . Geographie.  5 . Geschichte.  6 . Aesthetik.  7 . Rechnen.  8 . Kalligraphie.  9 . Französische
Sprache, Siyl und Literatur.  10 . Chorgesang.  11 . Weibliche Arbeiten mit besonderer Berücksichtigungdes Nützlichen.

Nicht obligate Gegenstände:
1. Zeichnen.  2 . Malen.  3 . Tanzen.  4 . Schwimmen. 5. Neuere Sprachen mit Ausnahme der

Französischen.  6 . Musik.

N. B. Der Muttersprache eines jeden Zöglings wird auf Wunsch der Eltern eine ganz besondere
Berüeksichtigung zu Theil.

Der Religionsunterr i cht , Grundlage jeder wahren Erziehung, ist unablässiges Augenmerk der
Anstalt und würdigen Geistlichen der betreffenden Confessionen anvertraut.

In Betreff des Unterrichtes in nicht obligaten Gegenständen, sowie über die Aufnahmsbedin¬
gungen wollen gefälligst die Eltern mit der Vorsteherin Rücksprache nehmen.

Näher erörternde Programme sind durch die Anstalt gratis zu erhalten.
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Die BrOIcSWaare - EBFIK
VON

cWILNELM BRös
Alservorstadt , Gärtnergasse Nr . 84,

emptehlt sich mit soliden und schönen Broncegusswaaren, als : Lustern, Girandols, Cande¬
labern, Uhren, Leuchter und Kamingaruituren in jeder Art, so wie viele andere Artikel,
welche zu Wien und München mit Preismedaillen und der Londoner Ausstellungs-Denk-

münze betheilt wurden.
Auch werden grössere Arbeiten für Kirchen und Paläste schnellstens ünd

bestens efkectuirt.

K. K. priv . Lederfabrik in Rohrbach bei Linz,
Besitzer der goldenen Verdienst=Medaille, Inhaber der grossen goldenen Preis-Medaille für Lederwaaren,
belobt von der löbl. ung. Landwirthschafts=Gesellschaft für Maschinen-Riemen; erzeugt alle Sorten Leder
für Schuhmacher, Riemer, Sattler , Taschner etc. etc. , alle Sorten Leder und Fussbekleidungen für die k. k.
Armee, des Arsenales und der Fuhrwesens=Branche; Sämisch-Leder zu Militär=Beriemungssorten, in bester
Eichenlohe-Gärbung und schönster Appretur; ferner alle Arten und Dimensionen fertiger Maschinen-Riemen
nach bester rationellster Methode angefertigt, vorzüglich gute dauerhafte Cylinder=Kratzenfelle für Spinn¬
fabriken etc etc.

Comptoir und Niederlage: Wien , Wallnerstrasse 264,
Pest . Zrinygasse 2.

ründliche Zehandlung durch vielzjährige Erfahrung bewährt,
von

CA1 StiaLlF “ ,
Doctor der Medicin und Chirurgie , Magister der Geburtshilfe , emeritirter Secundar=Wundarzt im k. k.

allgemeinen Krankenhause, Mitglied der medieinischen Fakultät in Wien.

Täglich von 11 bis 4 Uhr.
Stadt, KärntnerstraßeNr. 1078, gegenüber der Hingerstraße, 2. Dtoch. (Briefe franco.)

sf . IGöhumhg.
RERMANN&DEGENER,

WTRN.
Praterstrasse Nr . 516.

Taimgrube, obere Gestättengasse G.
Nr . 12.
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Niederlage in Wien, Bauernmarkt 583.

ooals deud Belle gardebof,

emptehlen ihr stets gut und geschmackvoll assortirtes Lager
aller Gattungen

PAPIER -TAPEl

sowie auch

g 1.
und

V

zrürr Frk, zu ürn mülinlirn Frrilrn.
Ferner ihr.

anerkannt grösstes Lager
der so beliebt gewordenen

transparenten Fenster=Voulenur,
sowohl i n Oel als auch Aquarell , brillant ausgeführt,

Wie bisher zu den billigsten Preisen und in den aller¬
neuesten Zeichnungen.
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bürgerl. Taschner,
mit selbst erzeugten, dauerhaft gearbeitetenvon Leder.Jagd- und Reiserequis iten

MICHELE WÜRZL, MlcHkL WöRIL,
Pohet&CrnnnMaher, F,Ge¬

Makes every sorte of Porte¬
feuilles.

Citx , Spiegelgasse 1095,
althe Courier, Vienna.

MIcHkl Wünzl,
Coffretier,

Fabricant de Nesessaires et
Porteteuilles.

Ville , Spiegelgasse 1095,
au Courrier , ä Viennc.

Pagiere,
Legatore fabricatore di tutti

Portafogli.
Cittä , Spiegelgasse 1095,

al corriere a FVienna.

Niederlage in Wien: Stadt, Spiegelgassr 1095, zum Courier, imEckhan=
Wohnung und Werkstätte: Wieden, Schlösselgasse 597.

Fauteuils und Canapées
neuester Art zu dem billigsten Fabrikspreise

werden unter Garantie der solidesten Arbeit empfohlen.
MI . Berger,

bgl. Strohsesselfabrikant.
Niederlage: Anfangs der Jägerzeile Nr. 641.

Fabrik: Teopoldstadt, Mengasse Nr.123,
im eigenen Mause.

JOSEF BERMKNN
privil . Kunst= und Musikalienhändler

KWIE N ,
am Graben zur goldenen Krone Nr. 619.

Verlag und Sortiment
von Kupferstichen , Lithographien , Photographien und Stereo¬
scopen , Landkarten , Atlanten , Erd - und Himmelsgloben , Vor¬
lagen zum Zeichnen , Oelgemälden , Handzeichnungen , Stick-
und Häkelmustern ; Muster zum Schönschreiben ; Jugend¬

schriften und Bilderbücher , Gesellschaftsspiele u . dgl.
Auch wird der Stich und Druck von Visitkarten und Adressen

auf das Schnellste, Eleganteste und Billigste besorgt.

Di e Wichs=Fabriks=Niederlage
ron Brath in WVISH,

Himmelpfortgasse Nr. 950,
empfiehlt ihre neuerfundene und unverbesserliche feinste

Stiefel=Wichse(ohne das scharfe Vitriolöl) vorzüglichster Hualität
&Die Anerkennung, welche dieses Fabrikat seit der Erfindung in den weitesten Kreisen der Monarchie gefunden hat,l spricht aewiß für dessen Vorzüglichkeit und macht daher jede weitere Anpreisung gänzlichentbehrlich. —Auchist
aht teiinmfortwährend englischer Stiefel = und Pferdegeschirr =Lack zu bekommen.
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52.
als ein vortreffliches und billiges Material zur euerung, sind

fortwährend in den hiesigen Gas-Anstalten zu bekommen.
Die Direktion der Wiener Gasbeleuchtungsanstalten erlaubt sich, ein geehrtes Publikum auf

das von ihr aus den vorzüglichsten preußischen Stückkohlen erzeugte Brennmaterial, Coke  genannt,
aufmerksam zu machen, und ist sogleich so frei, die Vorzüge, welche dieselben sowohl gegen jene Coke,
welche in den Bergwerken aus den Abfällen oder der Staubkohle erzeugt werden, als auch gegen jedes
andere Brennmaterial bietet, und die bereits überall anerkannt wurden, zu berühren.

Diese Coke sind den Steinkohlen in jeder Hinsicht vorzuziehen, indem man mit denselben nicht
all ein eine gleichmäßigere Hitze erzielt , sondern auch, was gleich wichtig als angenehm, dem widrigen

Geruche nicht ausgesetzt ist, welchen, wie bekannt, der Gebrauch der Steinkohlen mit sich führt.
Die Coke setzen beinahe gar keinen Ruß in dem Ofen ab, daher die letzteren auch nur selten

der Reinigung bedürfen . . . . . .
Die Coke verbrennen gänzlich zur Asche, wo hingegen Stuckkohlen einen großen Theil ihres

Bestandes in Schlacken zurücklassen.
Die durch die Coke erzielte Hitze ist bei weitem intensiver, als durch Holz= und Steinkohlen,

weßhalb sie auch in Bezug auf Billigkeit einen großen Vortheil vor jedem anderen Feuerungs=Materiale
darbieten.

Die Coke, welche in den Gasanstalten erzeugt werden, verbrennen leicht in jeder Feuerstätte,
die nur einigen Zug hat, was mit den härteren Coke der Bergwerke bekanntlich nicht der Fall ist, weß¬
halb sie zur Heizung der gewöhnlichen Stubenöfen gebraucht werden können; hauptsächlich sind sie aber
der geringen Feuerungskosten wegen zur Beheizung der Sparherde zu empfehlen.

Die Methode, diese Coke zu verbrennen, ist sehr einfach und bequem, und kann sich Jeder die¬
selbe nach einer Unterweisung, die von den Anstalten bereitwilligst gegeben wird, leicht aneignen.

Etwa erforderliche Umänderungen der Feuerkästen in Oefen und Sparherden zum Gebrauche
des auf den hiesigen Gasanstalten erzeugten Cokes werden von den Anstalten pünktlichst besorgt.

Die Coke werden pr. Wr. Zentner in großen und kleinen Quantitäten verkauft, und kön¬
nen entweder auf den Gasanstalten in Erdberg, Fünfhaus und Währing, oder in den verschiedenen
errichteten Niederlagen in der innern Stadt und den Vorstädten abgenommen werden; auch übernehmen
die Niederlagen Bestellungen auf Umänderungen der Feuerkästen.

Der Preis ist von ½ Zentner Coke— 1 Metzen auf 60 Neukreuzer und von 1 Zentner auf
1 fl . 20 kr . öst . W. festgesetzt . . . . . . . . . .

Bei größeren Lieferungen werden gegen förmliche Abschlusse noch großere Begunstigungen zu¬
gestanden.

Auch wird auf diesen Gas=Anstalten Steinkohlen=Tyeer erzeugr, welcher als Anstricy zur Con¬
servirung des bei Wasserbauten verwendeten, oder in der Erde befindlichenHolzes, zur Trockenlegung
feuchter Mauern, als Dachanstrichu. s. w. mit Vortheil angewendet wird.

Ebenso empfehlenswerth ist derselbe zu verschiedenen landwirthschaftlichen Zwecken, z. B. als
Anstrich der Weinrebenstangen, des Holzes bei Garten=Spalieren u. dgl. mehr, da hierdurch nicht nur
das hierzu verwendete Holz conservirt wird, sondern hauptsächlich die Insekten von Gewächsen abgehal¬
ten und vertrieben werden. Auch kann dieser Theer statt des Holztheers zum Kalfatern der Schiffe ver¬
wendet werden, wobei besonders seine Billigkeit gegen den Holztheer in Betracht zu ziehen ist.

Am vortheilhaftesten wird dieser Theer erwärmt verwendet. Zu diesem Zwecke nimmt man
einen eisernen Topf oder Kessel, den man höchstens auf 73 seiner Höhe mit Theer füllt und ihn dann
auf einem freien Platze bei einem Feuer so lange erwärmt, bis gelbe Dämpfe entweichen, dann nimmt
man solchen vom Feuer und trägt den nun sehr flüssigen Theer mittelst eines gewöhnlichen Pinsels auf
die anzustreichenden Gegenstände auf.. .

Der Wr. Zentner dieses Steinkohlen=Theers kostet ioco Anstalt oyne Geounde2 fl. öst. W.,
bei Abnahme von 20 Zentnern und mehr wird derselbe unter den nämlichen Bedingungen mit 1 fl. 50 kr.
öst. W. berechnet. Bei größeren Lieferungen wird ein entsprechender Nachlaß gewährt.

Mündliche oder schriftliche Bestellungen werden in der Kanzlei, Stadt , Bauernmarkt 586,
zum silbernen Hut, jederzeit übernommen und pünktlichst ausgeführt.

Von der Direction der Wiener Gasbeleuchtungs-Anstalten.
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Das Handlungshaus

E . H OTHEN IN

Stadt am Hof Nr . 4 2O,

ComptoirundWechselstube in 1. Stock,
emptiehlt sich zum

und Verkauf
aller Galtungen

Fulelrens- und Ballerin¬
ut G- unn

bestmöglichsten Tagescoursen.

hydraulischer Kalk -Cement,
Welcher sich an vorzüglicher Güte dem Portland¬

Cement am allernächsten anreihet,

ist zu billigst jestgesetztem Preise lortwährend in ganz irischem Lustande
zu haben bei dem Fabriks-Eigenthümer

S . MI.  BOb1Se H,
bürgl . Eisenhändler,

WähringerstrasseNr. 204 in Wien.

Derselbe hält nebst einem grossartigen Lager von mehreren
1000 Stücken der schönsten , zierlichsten , gusseisernen Grab¬
kreuze verschiedener Grössen, welehe mit den dauerhaftesten
feinsten Farben sowohl schwarz als weiss adjustirt und mit
feinstem Golde reich vergoldet sind, auch ein reichhaltiges Lager
von vorzüglichsten bestem steirischen Eisen , Stahl , Blechen,
Dampfkesselblechen , dann emaillirten Gesundheits =Kochgeschirren
und sonstigen Kücheneinrichtungen aller Art , und verkauft stets
zu billigsten Preisen.



XXIX.
Hee.

Die Villard =Halle
des

R PRA
in Mlirn, Wlirärn, Aüirnstraßr 817,

nächst dem Theatersteg,
als das

gloßn KdlsstchallsmEuropa Uialml,
gibt sich die Ehre, einem hochverehrten Publikum hiermit anzuzeigen, daß die

sämmtlichen Tokalitäten
dieses in seiner Art einzig bestehenden Etablissements, nach vorgenommener Reconstruirung
und gänzlicher Vollendung neu, geschmackvoll, mit allem Comfort und der höchsten Eleganz
ausgestattet sind, so daß nun diese kolossalen Räume und riesigen Hallen,
imponirend durch ihre Pracht, einladend durch ihre Bequemlichkeit, vollkommen geeignet sind,
den Aufenthalt in denselben für Jedermann zu einem angenehmen, erheiternden, höchst ani¬

mirenden zu machen.

l6 der bestenBillardsmitrein elustischen Mlantinels,
massenhafte Spiel=, Karten= und Dessert=Tische mit mehrfacher Auflage aller geachteten
Journale und Zeitungen aus allen Ländern, eine reichhaltige lebende Wasserleitung mit dem
besten Trinkwasser, Springbrunnen und Fontainen, mit lebensgroßen Standbildern in Me¬
tall, von Meisterhand und den herrlichsten Kunstgegenständen, kostbaren Spiegeln und Uhren
in reichgeschmückten Rahmen, einer feenhaften Gasbeleuchtung von 200 Flammen mit der
vortrefflichsten Ventilirung, endlich verbunden mit einem schönen, großen, schattenreichen
Sommer= und Winter=Garten , dürften den geneigten Besuchern dieser Hallen, welche in
ihrem Baue einen verbindenden ebenerdigen Flächenraum von 552½, OKlafter enthält , und
seit 20. März 1854 mit einem großen Tonwerke Flauto travers von dem genialen
Künstler Chr. Seifert ausgestattet ist, worauf die neuesten und größten Tonwerke der be¬
rühmtesten Compositeure mit außerordentlicherPräcision ausgeführt werden, somit dieses in
seiner Art einzig dastehende Etablissement als stabiler Concert=Saal zur Erheiterung und
zum Vergnügen eines geselligen Lebens bestens empfohlen wird, gewiß befriedigen, um so
mehr, als in allen Anforderungen, der Hauptsache endlich, echten Mocca, Chocolade, Thee,
Punsch, Eis, kurz in welch immer Erfrischungen gewiß das Vorzüglichste geleistet werden
wird, mit dieser Versicherung wagt es der Gefertigte, ein geehrtes Publikum ergebenst zu
bitten, sein obgenanntes Etablissement mit ihrem Besuche zu beehren, seine Bemühungen
gütigst mit Nachsicht zu würdigen, und die ehrfurchtsvolle Versicherung genehmigen zu wol¬
len, mit welcher sich dankbarst empfiehlt dero ergebenster Diener

eander Prasch, bürgerl. Kaffeesieder.
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Mariahilf , Hauptstrasse Nr . 18.
emptehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Luxus=Gegenstände, besonders in Tafel- , Dessert=, Kaftee- und

Thee=Servicen, Bisquit -, Liqueur-Aufsätzen vom Krystall und Farbenglase;
komplette Toilette -Garnituren.

Zucker= und Blumenvasen, SturzHlaschenund Pokale in den modernsten Formen, Farben und Schlitten, grosse
Auswahl  in Lustern , Kabinets= und Epheu-Lampen, sowie alle Sorten minder feiner Glaswaaren. Hält ferner

grossen Vorrath von Glastafeln  in jeder Cualität und Grösse, und übernimmt
Portalverglasungen

mit Spiegel- und Solinglastafeln zu den niedrigsten Preisen.

TCorg

Die Schreibbücher=Fabriks=Niederlage
des

wollzeile Nr. 773,
empfiehlt ihr bestsortirtes Lager aller Gattungen

Bandlungs- und Geschäfts-=Einschreibbücher,
welche sich durch gutes, glattes Papier, reinen Raster und netten, dauerhaften
Einband ebenso vortheilhaft auszeichnen, als die Preise die anerkannt billigsten sind.

.

Mit Bewilligung derk. k. Behörde wird ein großes Sortiment
unrlchrifkumülin grürmprlkrr Bücrr

am Lager gehalten.

Weinhandlung in Wien.
Cuchlanben Nr. 556-557,

zun blauen Igel , im Durchhausezum Wildpretmarkt.

Tr ansito - Weinlager:
Heiligenstadt bei Wien , an der Nussdorferstrasse

Nr. 123—124;
emptehlt sich mit allen sorten In= u. Ausländer Weinen

im Grossen und Kleinen zu den billigsten Preisen.

Franz Memetschke,
Stadt, ob. Bäckerstrasse Nr. 761, 1. Stock rechts,

emptehlt sich mit einer grossen Auswahl von
neuesten Flügel=Pianos, Damen=Pianinos,

Stutzflügeln, Auerinstrumenten etc.,
für deren Güte und Dauer garantirt wir d.

Es werden auch Klaviere ausgeliehen.
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Diek. k. auschl. priv.

Kiefergas=Lampen und Platina=Zündmaschinen,
Dagärequistten, nebst Maschen-euerseugen

neuester Art zu billigst festgesetzten Preisen empfiehlt
J ohann Gassel.

Fabrik: alte Wieden, Karolinengasse Nr. 253 , Hiederlage: Stadt, Krautgasse Nr. 1092.

Inhaber mehrerer Privilegien.

Fabrik und Verkaufssalon Graben Nr. 1144, Niederlage Spiegelgasse Nr. 1103,
emptehlt ihr reichhaltiges Lager der neuesten und elegantesten Damenstrohhüte, nach Wiener,

Pariser und Londoner Form, Schweizer, französische, italienische und englische Getlechte,
k; sovie alle für  Modistinen  nöthigen  Artikel,  von anerkannter  Güte  und  Solidität  unter Zusicherung der
billigsten Fabrikspreise.

Zinngiesser,
verfertigt alle Gattungen Bleigeschirre,
Bleiapparate , Kessel, Reiorten nach Zeichnungen,,
Bleidraht , Bleifolien und alle Zinn- und Bleiarbei¬

ten zur Erzeugung chemischer Producte.
Wohnhaft:

Windmühle, Kothgasse , obere Pfarrgasse
Nr. 60 , in Wien.

In der

Gold - , Silber - & Juwelen - 3
Galanteriewaaren-Dandlung

des Carl Jünger ,
Stadt , Stallburggasse Nr. 1138, werden

Brillanten , Verlen, Gold= undz
Silbergegenstände

zu den bestmöglichsten Preisen gekauft, zugleich re F
kommandirt derselbe sein wohlassortirtes Lager zu 8

wahrhaft billigen Preisen.

eupulver
Dr . A . T S.

Ein diätetisches Mittel , schnell und sicher auf die Verdauung wirkend, bei längerem Gebrauche die Blutreinigung,
Ernährung und Kräftigung fördernd; woraus erklärlich wird, dass auf dem Naturheilwege viele Leiden, selbst
schr hartnäckige beseitiget werden, als : Verdauungsschwäche , Sodbrennen , stockungen in den Bauchein¬
geweiden , Trägheit der Gedärme, Gliederschwäche , Kämorrhoidal=Leiden aller Art, chronische, einge¬
Würzelte Gicht, skrofeln , Kropf, Tuberkulose, Krebs, Bleichsucht , Gelbsucht, alle chronischen Hautaus¬

schläge , Wurmkrankheit u. s. W.
Das Nähere über die Wirkung und den Gebrauch in einer Beilage 2u seder Schachtel.

Preis einer grossen Schachtel1 H. 26 kr. , einer kleinen 84 kr. österr. Währ.
Devöt in Wien: Stock=im=Eisenplatz, Apotheke„zum golden. Greiten“ (altek. k. Feldapotheke).

Wegen Lebernahme von Depöts beliebe man sich an den Unterzeichneten zu wenden.
Dr. Gölis, in Wien, Stephansplatz, Zwettelhol.
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umfaßt folgende Geschäftszweige:
I. Die Buchdruckerei, bestehend aus 12 Schnell= und 24 Handpressen, 2 Glätt= und2 Satinir¬

Maschinen und mehr als 1500 Centnern der neuesten geschmackvollsten Typen.
Dieses Etablissement ist für den Druck von Werken und Journalen in verschiedenen Sprachen, für alle kaufmän¬

nischen, landwirthschaftlichen und Gewerbsformularien, für Buch= und Kunstdruck jeder Art auf' s Zweckmäßigste eingerichtet.
Unter den verschiedenenGeschäftszweigen dieses Etablissements bildet der Druck von Werthpapieren eine ganz eigenthümliche
Specialität, und es darf ohne Uebertreibung behauptet werden, daß in keiner Officin Europa's, während verhältnißmäßig so
kurzer Zeit, eine solche Masse von Industrie= und Eisenbahn=Actien sammt den dazu gehörigen Coupons, dann Anlehens¬
Losen typografisch dargestellt worden ist, wie hier.

II. Die Schrift= und Stereotypen=Gießerei.
III. Eigener und Commissions=Verlag von Werken aus allen Zweigen der Literatur und Kunst

in verschiedenen Sprachen.
Der soeben ausgegebene ausführliche Verlagskatalog(durch alle Buchhandlungen zu beziehen) wird allen Bücher¬

und Kunstfreunden zur gefälligen Beachtung empfohlen.
IV. Das lithografische und Farbendruck=Institut.
Dasselbe besteht aus 12 Pressen und Zubehör, führt Arbeiten jeder Art, sowohl für das Kunst= als auch Merkantil

und Gewerbefach aus. Aus dieser Geschäfts=Branche sind die bekannten schönen Farbendruck=Bilder, diverse Heiligen=, Genre¬ A
und Landschafts=Bilder, die große Becker' sche Wandkarte von Oesterreichu. s. w. hervorgegangen.

V. Atelier für Holzstiche(Xylografien).
Da durch die Vereinigungdieser verschiedenen Geschäftszweige in Ein gemeinsames Ganze eine Ver¬

ringerung der Betriebsauslagen und eine wohlfeilere Regie erzweckt wird, so darf die unterzeichnete Anstalt,
k die jetzt schon über 300 Arbeiter beschäftigt, ihre verschiedenen Etablissements für alle einschlagenden Bedürfnisse

um so mehr empfehlen, als sie bemüht sein wird, durch prompte, elegante, schöne Leistungen und durch billige
Preise das Vertrauen zu erhalten, dessen sie sich schon seit mehreren Jahren erfreut.

Die Direction der typogr.=lit.-art. Anstalt in Wien,
Stadt , Schauflergasse Nr . 24.

Cr

ROBERT JoHANNI
in Wien.

Fünfhaus, Krongasse 113,
emptehlt seine.

rauchtreier Verbrennung
für

Holz -, Kohlen- und Coaksfeuerungen
zu grossen und kleinen

Heizungen, Trockenstuben, und
Ventilationen.

Niederlage: Stadt, Walltischgasse 1011,
bei R. Ph . Waagner & Comp.

BIBIBBIBISIACIABIBIO BIBISSIE

Chem. Dr.

LL4

Apotheker,
in Wien , alte Wieden Nr. 9,

empfiehlt die in seinem Laboratorium erzeugten  Cne¬
mikalien für pharmaceutischenund technischenGe¬
brauch, sowie das neue Heilmittel  Bepsin und das.

von Dr . Stephan ersundene Nährkraftpulver.

EDUARD SOINIIOT,
Drechslermeister,

Jägerzeile , auf der Theaterseite Nr . 484,
empfiehlt sein großes Lager der

neuesten und modernsten
Spazierstöcke,

nebst einer reichen Auswahl
echter Meerschaum=und

Bernstein=Waaren
für

Tabak= u. Cigarrenraucher,,
sowie alle Gattungen

Mrerhaler-Galauterirmaaren.

„IOIIKARSEIEN
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Spiegel=und Glas=Iilannfactur
von

9
JOH. AMT. Z1EGLER

u Rreukzbükte pr . Rleukseb u Wöbweu.
Flitglied des nieder-österr. Gewerbevereins, fabrizirt mitk. k. Fabriks=Arivilegium

auf seinen Fabriken zu
feine, weiße Krystall =Spiegel.

C, halbfeine und weiße Spiegel2. Dualität, dann einfache und
doppelte Judenmaßspiegel.

ordinäres Tafelglas, einfache und doppelte Indenmaßspiegel.

Deffernik, halbfeines Fasel=und feinstes Holin=, sowie alle Horten
Farben=Tafelglas.

alle Horten Schleifglas, feinstes geschliffenes und vergoldetes
Hohlglas in allen Kuxusfarben, wie besonders feinstes Krystallglas in Trink= und

Tafelservicen. Ferner auf seinen Folien=Fabriken zu

Binnfolien zum Spiegelbelegen in allen Größen, dann Staniol oder
Tischlerfolien und Glanzfolien.

Ernkral=Drpuk und Eumptuir:
Wien,

Stadt, Johannesgasse Nr. 981.

gass 19.
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OENT SOHWENDER
Im Prachtsalon

0

Im Hommersalon Ausik=Nevue.
In dem neuerbauten Kaffeesalon und auf der Terrasse täglich

Seifert ' sche Spiel-Orgel=Produktion.
Täglich feine Restauration.

Die eigene Meierei ist neben dem Sommersalon täglich geöffnet.

IM BELUsTGUNGs-TUNNEI.
Bolhssänger, Diorama, Begelscheiben um Champagner

und viele andere interessante Erscheinungen.
NB. Schwenders Omnibusse verkehren alle 10 Minuten vom Etablissement zum Ste¬

phansplatz und so wieder retour. Fahrpreis 10 Nkr., nur Sonntag Nachts 18 Nkr.
Carl Schwender.

k. k. ausschl. priv.

aultograpluische Vervielfältigungs=Pressen.

Stadt , Freiung , Börsenbazar.

AnTon FL. OBENZ,
K. K. Haupt Münz amt = und bü rg l . WVaagrnacher

in Wien.
Fabrik , Leopoldstadt , große Schiffgasse Ur. 36 im eigenen Hause.

Derselbe erzeugt alle in= und ausländischen Waag= und Gewicht=Fabrikate, sowie auch das neue
Zollgewicht, ebenso alle Decimal= und Brückenwaagen in der neuesten Form und zu den billigsten

Fabrikspreisen.
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Die alleinige Niederlage

unter UilhHuIII
mit dem Fabrikszeichen

C. & C. Conrgetz,
ersterk. k. lbI. Chinasilberwaaren-Fabrikant.

WIII,
Stadt, am Graben, Eek der Bognergasse 424.

— — . — —

Der Metallwerth der mit obigem Fabrikszeichen
versehenen Essbestecke ist zwei Fünftel des
Ankaufspreises , wofür sie jederzeit , sollten sie
auch zerbrochen sein, zurückgekauft werden von

Wilhelm Gonraetz& Corra,
k. k. lbk. Uetallwaren-Fabrikanten.

Ferdinand Sichenbergs
erste und größte Wiener Fleckausbringungs =, Appre¬

turs = und Schönfärbungs =Anstalt.
Niederlagsgewölbein der Spiegelgasse, im fürstlich Palm 'schen

Hause Nr. 1096, neben der Stadt Frankfurt.
Im obigen Gewölbe geschieht die Aufnahme zur möglichst voll¬

ständigen Reinigung und Appretirung aller Herren= und Damen¬
kleidungsstücke ohne Unterschied der Farbe und des Stoffes , sie
mögen wie immer befleckt sein.

Ferner übernimmt man zur Reinigung: alle Arten Hand¬
schuhe, alle mit Gold und Silber gestickten Uniformen und Co¬
stums, Staats =und Festanzüge, echte und unechte Shawls , Tep¬
piche, Tapeten, Spaliere , alle Gattungen Verzierungen von Kir¬
chen und Prunksälen, Tapezirer=Arbeiten, Möbeln, Wagenaus¬
stattungen, und so auch einzeln alle Gattungen Stickerei und
andere Verzierungenvon edlen und unedlen Metallen, wie auch
die vollständige Wiederherstellungaller durch Einpackung oder
Ernässung verunstaltetenKleidungsstücke von Tuch, Seide, Sam¬
met 2c. 2c.

Auch findet sich der Inhaber veranlaßt, die Einrichtungseiner
eigenen Schönfärberei zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Jedoch insbesondere erlaubt er sich aufmerksamzu machen
auf die dadurch erzielten so billigen Preise der zu färbenden Ge¬
genstände, die den hochzuverehrenden Kunden bei der Gelegenheit
zu Theil werden, sowie auf die trotzdem staunend schöne Herstel¬
lung , so daß selbe bereits den neuen Stoffen ähnlich sind. An¬
genommen werden alle Gattungen Seiden = und Wollstoffe,
Sammet , Bänder , Hüte , u. s. w. Nach allen beliebigen
Farben gefärbte Muster liegen immer zur Einsicht bereit.

Ferner werden auch weiße Seiden = und Wollstoffe , Kre¬
pintücher , alle Arten von weißen Mantilles (die auch im
ganzen Zustande) , wenn sie durch den Gebrauch beschmutzt oder
auch noch so gelb geworden sind, auf das Schönste wieder weiß
gefärbt werden, so daß sie von neuen nicht zu unterscheiden sind.
Auch empfiehlt er sich mit Drucken , dem Putzen der Spi¬
tzen und Blonden , wie auch mit dem Glänzen der Möbel¬

stoffe (Zitz ) .
Ferd. Sickenberg, Wieden, Ziegelofengasse 668. TM.

Die Leinwäsch=, Strumpf= und Wirkwaaren-Fabriks-Hiederlage
des

Am
I WVI EN,

Tuchlauben Nr. 556/557, neben dem Musikverein,
unterhält stets ein

wohl assortirtes Lager von Herren = und Damen -Wäsche , so wie die grösste Auswahl von allen
Gattungen gewirkter Strümpfe , Socken , Leibchen und Hosen in Seide , fl dEcosse Zwirn , Baum¬
und Schafwolle, ferner alle Sorten und Grössen Theater =Tricots , Servir =Handschuhe , Livrée -Strümpfe

und Tücher , nebst allen noch in diesem Fache vorkommenden Artikeln zu den billigsten Fabriks=Preisen.

Die

Chocolade-Fabrik

& g. A. SHöhlDdAUSR.
zum schwarzen Bären,

Landstrasse , Hauptstrasse Nr. 65.
Niederlage : Stadt , Naglergasse 286 in Wien

emptiehltsich mit allen Sorten seiner Chocoladen

echter dualität zu den billigsten Preisen.

H er sh. erg . .

—IIIIIII1

In 26 .000 Exemplaren verbreitet ist der

iener Briefsteller,
von dem die

7 . Nuflage
so eben (Sommer 1859) erschienen ist und bereits alle Buch¬
handlungen der Monarchie versendet wurde. Dies beliebte
Hilfsbuch ist abermals neu bearbeitetund um mehrere Bogen
vermehrt, so daß die Seitenzahl fast 400 beträgt. Dennoch ist

der Preis nur 84 Nkr.
Verlag von A . Pichler 's Witwe & Sohn

in Wien, neuer Markt, Nr. 1044 der Kirche gegenüber.
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des

k. k. prid.

Eingang von der Maglergasse,

empfiehlt sich für den Ein = und Verkauf:

282— 4,

Aller 2rten Staats = und Privat - =Nnlehens=Obliga¬
tionen, Gotterie=Effecten, Industrie=Mctien, Gold= und
Silbermünzen, ausländischer Banknoten, fein Gold= und

sfein Hilber.
Daselbst werden alle Arten

gegen zehnmonatliche Ratenzahlungen verkauft.
Der Käufer erlegt sogleich als Abschlagszahlung 10 pCt . des stipulirten Preises

und von da weiter am I . jeden Monats durch 9 Honate jedesmal 10 pCt.

Die Coupons der zinstragenden Papiere
und

üir Trrfrr ürr Tukkrrir=Ehrrkrn
sind Eigenthum des Käufers , wenn auch noch nicht alle Raten berichtigt sind.
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=KAROSERIE

Wr
IEIhlkszrrei,

Südlbahnhof und Taxenburger Ill ee 1047.
Comptoir: Wieden, Taubstummengasse 892,

eupfieblb seu Stocblrss eweub

zu den

billigsten Preisen bei reellster und prompter Zedienung.

Vei

.
Hattlermeister in Wien, Jägerzeile Nr. 414

sind stets

alle Gattungen Wägen zur beliebigen Aus¬
wahl bereit, und werden daselbst alle Arten
von Zestellungen und Reparaturen auf das

Schnellste und Zilligste besorgt.

T C
B
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E
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Louls BRAbN,
IN WIXK,

Mariahilf, Hauptstrasse Nr. 35, Eek der Kirche.

ager neuester Erzeugnisse
Nr. 2, Nr. 3 und 14 kar. Goldwaaren und

Silberbracelettes
zu den billigsten Preisen.

en A ATEB “ 8 86 AKE,
Juweliere, Gold- und Bilberarbeiter in Wien,

Stefansplatz , neben Gerold' s Buchhandlung Nr. 625,
verkaufen in ihrer Niederlage alle Gattungen.

der neuesten und geschmackvollsten Juwelen, Gold= und Silber=Waaren
zu den möglichst billigsten Preisen.

Einkauf von Brillanten= u. Rautenschmuck, Perlen, Goldu. Silber
zu den höchsten Preisen.
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3 Heimatliche Industrie. &
15 r enceahI nnl .
Der k . K . ausschl . priv.

MSPeLSaLOH
4
5 .NGEv.——
45 . Taperier

Stadt, Bauernmarkt , Margarethenhof
Nr. 556 und 557 , 1. Stock.

Aensserst billig und besunders zmeckmässig
sind meineKöbel ohneGurtenbändermit Doppelfederkraft . Tch lade

daher Bedarfhabende zum geneigten Kauk ein , um sich selbst von
deren mässiger Preisnotirungzu überzeugen.

Se¬

vertreten durch

Gentral=Bureau:
Leopoldstadt , Weintraubengasse 507.

Comptoir:

Nordbahnhof, nächst dem Rohlenplatz.

soe  S . .

Ir
S
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E
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S
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Lo
C
S

Die schlosserwaaren - Niederlage 8
Leopold Schadlbaner's Witwe&Sohn, .

Stefansplatz Nr . 627 (etablirt 1801)
emptiehlt das solideste und Beste so wie auch Billigste von allen Sorten Bau=Schlosserarbeiten

— zu Neubauten, nach neuestem Geschmack , sowie auch alle dazu benöthigenden Messing-, Zink¬
und Eisenguss - Arbeiten . Da in unserem Etablissement die Eintheilung getrofken ist , dass ein j o

gund derselbe Arbeiter das ganze Jahr hindurch stets ein und denselben Artikel erzeugt, so
sind wir in der Lage eine egale, solide und billigste Arbeit letern 2u Tönnen.
Alle darauf Bezug habenden Veberschläge werden prompt auf franco Zuschriften ertheilt .

E A- - C=AUBIIIAIKIBIIEIIOIKIIBIBIBIIIAIAIAIIIKIKIBIBIBISE
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ehuy wUULell
jeder Art,

als : alle Sorten Commerz- Gusswaaren , Oeten in 20 verschiedenen Nummern,
Wasserleitungs - und Gasröhren von 1“ bis 40 “ Durchmesser , Maschinengüsse

nach Modellen oder Zeichnung ausgeführt , sowohl roh als appretirt.

Abortschläuche , Kufkenapparate,
sämmtliche gusseiserne Gaswerk =Bestandtheile . — kurz alle wie immer Namen

habende Eisengüsse sind in bestem Materiale schnell und billig zu beziehen.

Gasröhren, schmiedeiserne, und Gassittings.
Die Unterzeichneten halten ein stets sortirtes Lager der besten engli¬

schen schmiedeisernen gezogenen Gasröhren von l , “ bis 2“ innerem Durch¬
messer und von Gastittings , die in nachstehender Abbildung ersichtlichen Theile.

b
Nr. 6 T Stücke und Nr. 16 Verjüngungsmute mit allen möglichen vorkommenden

Abzweigungen.

Damptkesselröhren, schmiedeiserne, gegossene,
von 2 bis 7“ äusserem Durchmesser , besorgen wir von England binnen 4 Wochen.

Schraubstöcke
eigener Erzeugung,

in jedem Gewichte nach mährischer und steierischer Form sind stets bei uns am
Lager, ebeuso emptehlen wir uns zur Ausführung jeder Art

Grobzeugschmiedwaaren, Eisenbahnwagen=Beschläge, Brücken= und Gestell¬
schrauben, Maschinen=Bestandtheile etc. etc.

R. Ph. Wagner& Comp.
Wien , Wallfischgasse Nr. 1011.
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burgerl. Hurmauer,

Stadt , Lichtensteg Nr. 639,
emplehlt emem hohen Adel undP. I. Publikum

sein wohl assortirtes Tager von Männer=Seidenhüten
neuester Form . ferner von

Maschinen - Hüten , Damen -, Reit = und Amazonen - Hüten,

Livréehütenmallen Nüancen,
und von

Kinderhüten nach neuesten Formen und gewähltestem Geschmacke.
Ferner

Männer-Filzstiefeln so wie Filzsohlen,
endlich

Aufl Aufl
zu

bestem

LholrruPurelIIlL.
Der Gefertigte gibt sich die Ehre einemP. T. Publikum

ergebenst anzuzeigen, daß er nach seiner eigenen, leichtfaßlichen
Methode, die jede Kunst des Harmonika=Unterrichtes weit über¬
trifft, eine ganz neue Harmonika =Schule  erfunden, welche
genau und richtig nach der Art der Klavier=Schule übersetzt,
worin die genaue Taktanzeige mit Begleitung der Bässe und
Sekunde zum Selbstunterricht  sehr leichtfaßlich dargestellt
ist, so daß nach Erlernung dieser Schule welches in 3 Stunden
leicht möglich ist, jedes beliebige Musikstück in Vollkommenheit
gebracht werden kann, wozu jedes Musikstück in vollem Akkorde
oder in einfachem Style auf Verlangen geschrieben zu haben ist.
Preis einer Schule sammt Erklärung2 fi. österr. Währung. Un¬
terricht wird im Hause ertheilt. Zugleich empfiehlt der Gefer¬
tigte sein schön sortirtes Waarenlager verschiedener Gattungen
schöner und dauerhafter Harmonikas in Mensur mit Packfong
und Stahlfedern, im Preise von 2 fl. bis 30 fl. österr. Währ.
Besondere Empfehlung verdienen die Harmonikas zu 14, 16,
18, 20, 26 und 30 sl. da diese von bester Art sind und für jedes
Stück garantirt wird. Chromatische und Klavier=Harmonikas
sind von 30 bis 60 fl. österr. Währung zu haben. Auswärtige
Bestellungen, so wie Reparaturen werden auf das Beste und

Schnellste ausgeführt.

Johann Klein,
Harmonika=Fabrikant und Verfasser dieser Schule.

S

Schottenfeld, Zieglergasse Nr. 340,Nr. 419.
Gw , a , H.

Dorens
bürgerlicher Handelsmann in Wien.
Hat die Niederlage am Lichtensteg. Eck gegen den hohen

Markt Nr. 539,

n An dtehren
empfiehlt zu ganz besonders billigen Preisen sein großes Lager
von bestem Leinenzwirn , auf Karten gewunden, Rumbur¬
ger Schockzwirn , in zehn Sorten. drei= und vierfachem Kö¬
nigs =Strickzwirn , zwei und dreifachem langen Numburger
Nähzwirn, sowohl weiß als auch in allen Farben, vierfachem¬
Wirthschafts =Strickzwirn , echtem englischen Flachs =,
Maschin =, Näh = und Strickzwirn , Apotheker =Spagat,
beste Qualität Rumburgerund echt englisches Schuhgarn,,
ungebleichtes Maschin =Webegarn , Leinen =und Baumwoll¬
garn zu Kerzendochten für Seifensieder und Wachszie¬
her , alle Sorten besonders guter echt englischer und schottischer
Näh =, Schling =, Strick =und Stickwolle , inländische Strick=
wolle in sechs Qualitäten , Häkelwolle , Schafwolle zum
Stricken in allen gangbaren Sorten, Berliner Wolle , echt
türkischrothe Märkwolle, Eisengarn auf Kärtchen, Zwilch¬
band , Stiefelstrupfen , Wollschnüre , Seiden =und Woll¬
börteln , Sammtband , Lampendochte , Hutdraht , Watta¬
und Futter =Baumwolle , gebleichte und ungebleichteEin¬
tragwolle , dann Mousselin =, Perkail =, Wallis =und Kö¬
perband , buntgestreifte Schürzen = und Fatschenbänder,
zugerichtete und unzugerichtete ordinäre Leinenbänder , dann
in größter Auswahl alle Gattungen  Hemdknöpfe , darunter
die vortheilhaft bekannten, von englischem Maschinenzwirnmit
sehr starken runden Ringeln, die sich nicht biegen. — Daselbst
befindet sich auch ein großes Lager von gewirktenStrümpfen,,
Hosenträgern , Sommer= und Winterhandschuhen . ,,
Trauerflören , Organtin , Futter =Perkail und vielen an¬

deren derlei Artikeln zu möglichst billigen Preisen.



XXXI7

Grosses Lager in = und ausländischer

Galanterie - Waaren
In Holz, Leder, Bronze, Elfenbein, Perlmutter, Stein, Porzellan, Gold, Silber, Pak¬

fong. Aluminium, Stahl etc. etc.
lch erlaube mir meinen verehrungswürdigenKunden bekannt zu machen, dass ich durch persönliele Ein¬
käufe in Deutschland , den Niederlanden , Eugland und Frankreich mein Galanterie¬
Waaren- Lager mit den neuesten und schönsten Erzeugnissen dieser Länder reichlich
ausgestattet habe und dass diese Ausstattungen zu den geeigneten Zeitpunkten stets erneuert werden,

es sind daher sowohl zur Zeit der

AArihnuckn- und Arnzahru=Grschrnkr,
als auch zu

Firmungs-, Wrauungs= und andern Gelegenheits=Geschenken für Damen, Herren und Kinder jeder
Altersklasse in größter Nuswahl immer geeignete und zweckmäßige Aertikel vorräthig.

Unter den vielen eleganten und praktischen Gegenständen empfehlen sich besonders:

T
mit separirten Abtheilungenfür Thee, Kafkee, Zucker und Rhum; ferner die so sehr beliebten französi¬
schen Theekocher, Theekannen aus Britannia-Metall und schöne, lackirte und emaillirte Kaftee¬

und Theetassen. Neueste und zweckmässig elegant eingerichtete
SP1S1 - CAaOUII1SA,

mit Schach-, Dame-, Domino- und anderen Spielen. Markenkassetten , Whistmarken , Kartenpressen
und elegante Gesellschafts - Lotteriespiele.

T. AOEKTB
Schwarzwalder Chrenmänner, mit echten schweizer Gehwerken, ihrer Origiualität wegen sehr beliebt.

ELEGANTE PARISER FÄCHER
für Theater und Ball, nebst denmodernsten Vijouterien, als: Ringe . Broches, Ohrgehänge.
Nadeln, Ketten und Portbouquets, Damenbeuteln und Taschen, mit und ohne Einrich¬

tung. Damen-Toilettes und Necessaires.

Französische und englische Partumerien,
als : Pomaden, Seifen, Oele, Extracte, echtes bouquet, Spring Hower und Eau de Cologne, Pariser Stöcke.
elastische Hosenträger , Cigarren -Etuis , Portefeuilles und Portemonnaies , Tabak - und Ci¬

garren-Magazine, Uhrketten, Chrträger, Manchette- , Gilet= und Chemisetteknöpte.

Basirmesser der ersten Fabriken Englands,
Lampen- und Kerzenschirme, Girandoles- u Tischleuchter,Schreibzeuge. Briefbeschwerer
u . Federwischer , frische Nürnberger Lebkuchen , uebst rielen anderen geschmackvollen Gegenständen.

B Kme : Maur 3e er¬
Bracelets , Kopfadeln,

sowie viele andere

nach dem neuesten Pariser Geschmacke empfehlen sich selbst durch Eleganz und Zweckmässigkeit.
Von dem

berühmten Fleckwasser,
wie es bei mir stets unvertälscht, mit unvergleichlicher Kraft und Wirksamkeit in Verkehr gesetzt wird,
ist wieder eine frische Sendung angelangt. Wer immer noch von diesem Wasser bei mir gekauft hat, hat
es unbedingt als das bestexistirende gewürdigt und weiter emptohlen.sxEMUAO

bürgerl. Handelsmann, Stadt, Bischofgasse Nr. 633, ris-ä-ris demerzbischöllichen Palais, nächst demStephansplatze.
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Neu
verbessertes

k. k. a. pr.

giftfreies

Iliegen- und
Insekten-

Vertilgungs=
Wapier,sicher tödtendeg

welches man wegen dieser bewährten Eigenschaften nicht nur in Stallungen und Wohnungen,
sondern auch ganz unbesorgt in Küchen und Speisezimmern auflegen kann, wo man bei rich¬
tiger Behandlung nach der darauf angegebenen Gebrauchs=Anweisung die überraschendste Wirkung

findet, und auf die einfachste und schnellste Art von dem lästigen Insekt befreit wird.
Dieses Papier in Paqueten kann jahrelang an trockenen Orten aufbewahrt werden, ohne seine

Wirkung zu verlieren.
Zur Wequemlichkeit der Herren Abnehmer sind in den verschiedenen Kronländern Haupt=Niederlagen,

von wo man eben so billig beziehen kann, als bei dem Gefertigten selbst.
Wien bei Herrn F. Güdl & Comp ., Stadt . Dorotheergasse Nr. 1116.
Pest bei Herrn E. M. Siraky,  für Ungarn, Siebenbürgen und Nebenländer, nebst den Donau =Fürstenth.
Wiener =Neustadt bei Herrn Jos . Schranzhofer,  für Unter Oesterreich.
Gratz bei Herrn Ludwig v. Vorbeck,  für Steiermark.
Prag bei Herrn Eduard Fritsche,  für Böhmen.
Brünn bei Herrn Georg Winarsky,  für Mähren.
Troppau bei Herrn A. Burda,  für Schlesien.
Linz bei Herrn J . J . Grubmiller,  für Ober=Oesterreich.

Die erste seit 23 Jahren bestehende

Kais. Königl.

THONWAARENFABRIK
Je. 4. 9

bei Leobersdorf an der k. k. Südbahn

(Terra- Gotta—Fabrik),
Niederlage:

Rennveg , Waggasse Nr. 664,
empliehlt ihr reich assorürtes lager an

BAU-OANAMENTEN,
Rauch= und Retirade=Röhren,

Graphit=Schmelztiegeln, Statuen,
Vasen und diversen

Garten - Dekorationen.
Victor Brausewetter.

Tischler -Arbeiten
jeder Art,

Liefert aufs Schnellste, Billigste
und Solideste ,

VIKCENZ KEYELE.
Schnell , wegen der grossen Ausdehnung sei¬
ner Werkstätten ; billig , aus geschäftliehen
Grundsätzen ; solid , vermöge der massenhaf¬
ten Vorräthe von trockenen Werkhölzern.

Die zweckmässigsten und erprob¬
testen Constructionen,

sowie

die geschmackvollste Architektur
werden den P . T. Auftraggebern stets in

Vorschlag gebracht.
Die WVerLetättezz.

sind : in der Alservorstadt , Währingergasse
Nr. 235 und 236.
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ReßeheldeldeheldcspefdeldchdcldcloclocheldchvelefdclvehdeloclockvelofvclocsvehchahT

2c. H. Sueß&Döhne.
Kaiserl. Königl. Landesbefugte

Beder=Fabrik in Wien,
empfiehlt ihre Erzeugnisse von

Halhan-, Loh- Brusseler- und Lackleder etc.
Fabrik : Hechshaus Nr. 114.

Hiederlage : Stadt , Wollzeile Nr. 869.
In Pest: Elisabethplatz.

Autographie&Stemdruckerei
von

R. Bielitz
in Wien , Weißgärber Nr. 115,

empfiehlt sich zur Anfertigung schönster und
billigster Druckarbeiten.

Besonders verdient sein schöner neuer Prägedruck
Beachtung, mittelst welchem die Anfertigung einer

Stampiglie wegfällt.
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LlAslon, sauue WorinA
Wien: Magazinsgasse 544, Pesth: gegenüber dem Bahnhof,
empfehlen die in ihren Lincolner und Wiener Fabriken verfertigtein

als : Locomobilen ,
Stabile Dampfmaschinen, u
transportable Patent=Dampf¬

Dreschmaschinen,
Göppel- und Plerde-Dreschmaschinen,

Getreideputzmühlen,
Mahlmühlen und Beutelwerk , ,

auetschmühlen,
K. K. ausschl . priv.

Kukurutzrebler

OL. KOchENBREENER,
excentrische Mühlen, .

Farbmühlen
Maus

und

abenschneiasherg . 9.
umprn , . .

Eggen , Aalsen.
Tirkular=Sägetische. .

Cultivatoren, Säemaschinen, 9
Psrrärhaurn, Weumendrr,

Mähmaschinen, Heurechen,
Heupressmaschien, Heu- und Mistgabeln,

Sticb- und audere Scbaufehr etc. ekc.
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Fürst SAL. NL' sche
Wc

IN  WIEN,
Weissgärber , Marxergasse 125,

neben dem Sofienbade,

hat ihre Haupt -Niederlage in der
Stadt,

Eeke der Wollzeile und Riemerstrasse Nr. 856.

Dieselbe unterhält fortwährend ein vollständig assortirtes Lager aller Gattungen
Halon-, Reise- und Garten-Höbeln.

F . m e ernar.
A t. :  in . Mien . 1815.

7.T ouee eie .
2 in Leipzig 1856 . 3 C.Tcacrrie.

Higmund Wand, P.
Michelbeuern Nr. 56.

Beleuchtungs=Gegenstände aller Art,
ale

Luster, Candelaber, Wandleuchter, Lampen. F
Besonders zu empfehlen sind die bei ihm gefertigten,
hohl gearbeiteten und doch wie massiv aussehenden Fa

Illuminations =Gegenstände .
J .

Stadt, große Schulenstraße Nr. 856,
empfiehlt ihr Lager aller Sorten Oesterreicher= und Ungarweine , Ausbrüche und Essenzen, ferner von

feinstem französischen Champagner und sonstigen Ausländer Weinen.
Der Verkauf geschieht sowohl en gros als en détail.
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Tuch=und Modewaaren- ager
OSEF BLING INWIEN

3 9Stadt , Bischofgasse Nr. 768 , im Federlhof
C aron sinaisehe Haus ) .
Emphehlt sich mit einer reichhaltigen Auswahl von Rock-, Hosen- und Giletstoflen W¬

fürjedesaison , zu den billigst festgesetzten Preisen.

CARL BONAND3
Damen - Modelager,

empüehlt ein reiches Sortiment von Damen- Mänteln , Mantilles nebst
Kleiderstoffen , shawls und Tüchern.

Mariahilf , Hauptstrasse Nr. 39,
„zür sungtrau von Urleans . “

I ianosorte-=Handlung
von

Leopold Jung
I . An slen,dladt, unlere Bräunerstrasse 1132.

Große Auswahl aller Gattungen Flügel =Fortepianos , Damen=Pianinos , Harmonium' s,
PhysharmonikasundHuer=Pianos, bezogen aus den vorzüglichsten Fabriken Wiens,
Deutschlands, Prankreichs, Englandsund derSchweiz, zu den allerbilligsten Fabrikspreisen.

Für abgenommene Iustrumente wird eine vieljährige Garantie geleistet.
g . 4.

Auch werden Piano' s billigst in Miethe gegeben, überspielte
Instrumente zum Kaufe oder Umtausche angenommen.
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Fräulein=Lehr=und Erziehungs=Anstalt

Arrpuint erbil
gebornen de Rudder, in Wien, Alservorstadt, Adlergasse Nr. 170.

Jch glaube auf die Erfolge der meiner Leitung seit Jahren anvertrauten Anstalt, und auf das ehrende Vertrauen, welches
mir  in diesem Zeitraume von denP. T. Eltern und Vormündern zu Theil geworden, durch welches ich mich in der Ausübung meines
yochwichtigen Berufes gekräftigt fühlte, mit Beruhigung hinweisen zu dürfen. Meine eifrigen Bestrebungen waren stets dem Ziele zu¬
gewendet—und werden es auch in Zukunft bleiben=„bei den meiner Führung und Erziehung anvertrauten Fräulein die geistige
und körperliche Entwicklung mit der sittlichen Veredlung der Charactere gleichmäßig zu erreichen.“ Im steten Hinblicke auf dieses mir
vorgesetzte Ziel ist auch die Eintheilung, Dauer und Abwechslung des Unterrichts und der Beschäftigung auf das Maß der physischen
und geistigen Kräfte berechnet. Jch selbst wohne abwechselnd mit den Gouvernanten allen Unterrichtsstunden bei und überwache mit
Sorgfalt das stufenweise Fortschreiten der mir anvertrauten Fräulein in den verschiedenenLehrgegenständen, um jedes Zurückbleiben
zeitgemäß wahrzunehmen, und bei den Wiederholungen darauf hinzuwirken. Die Stunden der Muße sind dazu bestimmt, die Fräulein
dadurch an Ordnungsliebe, Häuslichkeit und stete Thätigkeit im Hauswesen zu gewöhnen, daß sie wechselweise die Aufsicht in den
Kleider= und Wäschkasten, in der Speisekammeru. s. w. zu führen haben. Besonders eifrige Sorgfalt ist der Pflege der Gesundheit
der Fräulein zugewendet, und meine Anstalt ist in dieser Richtung durch den schönen großen Garten bevorzugt, in welchem die Muße¬
und Erholungsstunden zugebracht werden. Die Kost ist einfach, aber nahrhaft, genügend und gut gekocht; ich selbst theile sie mit den
Fräulein an demselben Tische. Der eigentliche Unterricht umfaßt jene Zweige des Wissens, welche von gut erzogenen Fräuleins
in jetziger Zeit gefordert werden; bewährte Lehrer und Gouvernantenertheilen denselben; daher die Fräulein, welche mit Eifer
ihrer Ausbildung obliegen, nach vollendetem Kurse mit jenem Fond von Kenntnissen in das praktische Leben treten werden, der sie
befähigt, als achtungswürdige Hausfrauen zum Wohle ihres Gatten zu wirken, und als gebildete Mütter die Erziehung ihrer Kinder
zweckmäßig zu leiten und prüfend zu überwachen.
H Die Gegenstände, die in meiner Anstalt gelehrt werden, sind: 1. Religion, 2. Lesen, 3. Schönschreiben, 4. Dictandoschreiben,
5. Tafelrechnen, 6. Kopfrechnen, 7. deutsche Sprachlehre, 8. schriftliche Aufsätze, 9. Geografie, 10. Weltgeschichte, 11. Mythologie,
12. Natürlehre, 13. Naturgeschichte, 14. Anschauungs=Unterricht, 15. Zeichnen, 16. französische Sprache, 17. italienische Sprache, 18. eng¬
lische Sprache, 19. Deklamation, 20. Tanzen, 21. alle weiblichen Handarbeiten, 22. Choralgesang, 23. Klavierspielen, 24. häusliche Buch¬
führung Die französische Sprache ist die Umgangssprache und außer dem Unterrichte in der deutschen Sprache in steter Anwendung.
Sollte ein Fräulein für einen bier nicht genannten Zweig des Wissens besonders ausgebildet werden, so stehen der Anstalt auch hiefür
die nöthigen Lehrkräfte zu Gebote. AmEnde des Schuljahres, welches in zwei Semester zerfällt, wird eine öffentliche Prüfung ab¬
gehalten, an welcher jene P. T. Eltern, welchen dieß möglich, Theil zu nehmen gebeten sind, um sich von den Fortschritten ihrer
Kinder zu überzeugen. Aufnahms =Bedingnisse:  An Kostgeld kömmt zu bezahlen für ein Kostfräulein jährlich 500  fl ., für ein
Fräulein in Halbkost jährlich 200 fl . , für eine Externe jährlich 60 fl . Bei Pensionären findet die Bezahlung vom Tage des Ein¬

ittes an gerechnet, halbjährig, bei Halbpensionären und Externenaber monatlich im Vorhinein Statt . Die P. T. Eltern
sormünder verpflichten sich, im Falle der Rücknahme eines Fräuleins die schriftliche Aufkündigungbei den Pensionären ein halbes

rit , bei Halbpensionären und Externen einen Monat früher an die Vorsteherin der Anstalt gelangen zu lassen, oder im Unter=
lassungsfalle die Gebühren bis zu dem nach dieser Vereinbarung schriftlich angekündigten Austritte zu entrichten. Eine willkürliche
Abwesenheit vom Institute, sowie die Ferialzeit bildet keinen Anlaß zu einem Abzug der Gebühren, da einerseits diese meist immer

don gleicher Dauer ist , andererseits die Regie=Auslagen der Anstalt für Wohnung, Lehrer, Dienstpersonalu. s. w. unabhängig von
ver Avwesenheit des einen oder andern Fräuleins fortlaufend bestritten werden müssen. Die Pensionäre bezahlen4 fl . , die Externen

I. II. Eintrittsgeld für die Benützung und Vervollständigungder Bibliothek und der naturhistorischen und technologischenSammlungen.
Fur die Wäsche kömmt von den Pensionären monatlich5 fl. zu entrichten.
tP. Mitzubringende Gegenstände. 12 Hemden, 9 Chemisetten, 18 Sacktücher, 12 Paar Strümpfe, 12 Hosen, 6 Steifröcke,
b Barchentröcke, 6 Nachthauben, 4 Nachtkorsette, s Schürzen, 2 weiße, 1 schwarze, 6 Handtücher, 6 Servietten, 2 Tischtücher(6 Ellen
lang.  2 Ellen breit), 3 Leintücher, 3 Deckenkappen, 2 Kopfziehen, 1 Bettstätte sammt Bettzeug, 1 Nachtkästchen, 2 weiße Couvertdecken,

en Seiten herabhängend. An Kleidern nach Belieben, doch immer so viel, daß ein Fräulein stets rein und anständig ge¬
erscheinen könne. 1 Eßbesteck(Eß= und Kaffeelöffel von Silber), 2 Gläser(von ungefärbtem Glase), 1 Kaffeeschale, 1 Wasch¬

ken, 1 Parapluie,  1 Parasol, 1 Paar Ueberschuhe, 1 Spiegel=Chatouille, 1 Arbeits=Chatouille, 1 zinnernes Nachtgeschirr.
Scetuf Ersuchen der P. T. Eltern werden die hier verzeichneten Gegenständevon der Anstalt, gegen Ersatz der dokumen¬
Auslagen, beigestellt; ein Duplikat des Inventars des Mitgebrachten, welches die P. T. Eltern gefällig unterfertigen wollen,

Hieidt=in.  der Anstalt, ein zweites von mir bestätigtes wird zu Handen der P. T. Eltern erfolgt. Nachschaffungenwährend des
oaprrs weroen uver Aufforderung der P. T. Eltern von Seite der Anstalt besorgt.
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V . Pe

prot. Firma J . P. Schoenthan,
bürgl. Handelsmann,

betasst sich ausschliessend nur mit

Spedition, Verladungs= und Verpackungs=Geschäften,
ist ferner Uuternehmer der ersten in Wien gegründeten und einzigen bestehenden

Möbel - und Effecten -Aufbewahrungs = und Einlagerungs =Austalt.
Aufnahmslocale : Stadt , Kumpfgasse Nr . 825.

Original- Franzbranntwein
vorzüglichster Gualität

verkauft die k. k. land . privileg . Liqueur - undspiritus =Fabrik
des

L. W. BAUXRI X MXXI.
Neubau, Dreilaufergasse Nr. 300. Niederlage Stadt, Rauhensteingasse Nr. 926.

Bei dem Gebrauche dieses Artikels , wobei es besonders auf Echtheit und gute Gualität ankommt , können
p. T. Käuter denselben mit voller Beruhigung aus obiger Fabrik oder Niederlage beziehen.

Universalpumpen
ohne Kolben,

und

aus

französischem Leder,
zu haben bei

L. BAYSAUR
Rennweg, Waggasse Nr. 664.

¬
DAVD BITTNER.

Geigenmacher desK. K. Hof=Opern=Wheaters und
K. k. beeid. Schätzmeister

in Wien, Stadt. Kärntnerstrasse Nr. 1038,
nächst dem akten Kärntnerthore.

Hält stets einen grossen Vorrath alter und neuer 2
Instrumente , wobei eine besondere Auswahl von echt

italienischen Violinen und Violoncellen.
Ebenso von allen sorten italienischer Darmsaiten und 2

allen Gattungen Streichbogen.

Trhr. Wase
zul

Rotter & Perschitz,
Nachfolger von Thomas Mochorzig, 1a

Opedtion und Verladungsgeschälttaße

Sare¬

l

We

1t
Leopoldstadt Nr . 32S . 1

l
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am Graben Nr. 1134, vis-a-Vis dem Jungferngässchen.

VON

Meubelstoffen , Fussteppichen , Fenster =Vorhängen,
Vischdecken und

Papier- Tapete n.

Grösste Auswahl

und Decors,

plastischer Verzierungen für Plafonds,
nebst einer reichen Auswahl



emptehlt diese ihre mit unschätzbarer Nützlichkeit , Zweckmässigkeit und Einfachheit verbundenen Erzeugnisse , wodurch
besonders freistehende Gebäude gegen den Luftzug, Staub und Einfuss kalter und nasser Witterung geschützt werden.

Daselbst werden auch Portale , Gewölbseinrichtungen, Bau- und Kirchenarbeiten nach Wunsch und Angabe promptestens
angefertiget, die sich sowohl durch Originalität , als durch äusserst solide und elegante Bauart in Verbindung der billig¬
sten Preise auszeichnen. Indem ich mich jeder eigenen Anpreisung enthalte, glaube ich blos aufmerksam machen zu dürfen,
dass man sich in meinem Fabriks =und Arbeitslokale von vorzüglichen Leistungen die vollste Ueberzeugung verschaffen kann.

Die kais. kön. auschl. privil. Stahlschreibfedern=Fabrik
und Nürnbergerwaaren=Handlung

des

Tabriks-Hiederlage: Stephansplatz, Zwettlhof Nr. 820,

empfiehlt hiemit ihr Xager von mehr als Bundert fünfzig Sorten Stahlschreibfedern
und Bundert Gattungen Tederhaltern in bekannter , seit einer Reihe von Jahren
sowohl im gesammten Juland als auch entfernteren Ausland allgemein für vorzüglich
anerkannter Gualität zu den billigsten Preisen . Auch wird daselbst zede beliebige
Tedersorte auf Porausbestellung in Guantitäten von 50 bis 100 Groß in Fabrikation

genommen und genau nach Auluster auf' s prompteste, beste und billigste hergestellt.



Ll

garss . .

Öl Cul LLna saunegWVoanng.
k. k. Zof=Spiegel- und Tuster=dann Holzvergoldungs-,

Möbel- und Waschgoldleisten=Fabrikanten,
Michelbeuerngrund, Brünnelmühle 28,

Nederlage : Stadt , Stephansplatz , Domherrnhof 871 bis 872,
emptehlen sich zu

Verglasungen mit Spiegeln und Spiegelgläsern
in jeder Art und Grösse für Gewölbs =Einrichtungen , als : Thüren , Fenster etc.
und übernehmen beschädigte Spiegelgläser zum Schleiten , Donsiren , Poliren

und neuer Belegung in kürzester Zeit;

Spiegeln
in vergoldeten, ovalen, geschweiften, verzierten und glatten Rahmenmit und ohne Auf¬
satz , dann in lackirten und polirten Rahmen von allen Holzgattungen , Ankleide -,
Toilette -, Chatoullen -, Hand -, Reise- , Papier - , Feld - und Krämerei =Spiegeln.

Holzbronce- und Metall -Lustern
für Gas - und Kerzenbeleuchtung , Wandleuchter , Girandols , Candelabers , Tatelauf¬
sätze , Draperie -Verzierungen , Fenster =Kanischen , ganze Platonds -, Eek - u. Mittel¬
verzierungen , Altar -Leuchter , Glasluster für Kirchen und Salons , Trumeauxtische;

von weichem und hartem Holze , alle Gattungen Rahmen in rohem Holz mit
Verzierungen belegt und

für Vergolder etc., Waschgoldrahmen und dergleichen Leisten in ganzen
Stangen für Bilder - und Spiegelrahmen von ½. Zoll bis 9 Zoll Breite , Zu¬
sammenschneide -Maschinen für derlei Rahmen , Spalierleisten , Rahmen für
Photographien , Kupterstiche und Oelgemälde , sowohl oval als eckig , vergoldet,

lackirt und in verschiedenen Holzgattungen.

Rohes Spiegelglas
unübertreftlich an Weisse und Reinheit bis 2 Zoll Dicke in Platten , beson¬
ders für optische Zwecke und zum Farbenreiben , adjustirte Elektrisirscheiben,
Wagentateln mit und ohne Facetten , matt geschlittene Glastateln , Lentilles,
Glaslinsen für See- und Flussschifte , geschliftene und ungeschliftene , belegte
und unbelegte , weisse und halbweisse Judenmassspiegel , Diamanten zum Glas¬
schneiden , Zinntolien für Spiegelbelegung und Spiegelgläser für Photographen,

sind stets in grosser Auswahl vorräthig.

Meublirungen und Decorationen
Falzer Appartements , nach eigenen oder gegebenen Entwürten, dann Ge¬

wölbseinrichtungen etc. werden zu den billigsten Preisen übernommen.



Die k. k. ausschl. priv.

AL. Auuda ann ArdihohwAAußi=AbuIk

untse 1.

Fabrik und Magazin : Gumpendorf, untere Annagasse Nr. 87,
Niederlage bei Adolf Langer,  Stadt , Stock im Eisenplatz bei der blauen Flascbe , zum Nordstern.

Emptiehlt ein assortirtes Waarenlager von Kirchengeräthen, Tatel, Thee- und Kaffee=Servicen und Luxus¬
gegenständen, besonders die neuen k. k. ausschl. priv. Tafelbestecke, durch deren Construction das Ver¬

rosten der Angel, Lockerwerden oder Herausfallen der Klinge , gänzlich unmöglich ist.

44.

dacquardmaschinen-
und

Dessinkarten-Fabrik

in Wien . Gumpendorf . Baumgasse 449.
Erzeugt alle Gattungen Jacquardmaschinen und Dessinkarten,
übernimmt auch Bestellungen zu schnellen Versendungen für
das In- und Ausland und bürgt für die prompteste und bil¬
Uigste Bedienung. Ausgezeichnet mit der Medaille der Indu¬
strie-Ausstellung zu München 1854 und der Gewerbe-Ausstel¬

lung in Paris 1855.
B e

.
Insekten-Pulver.2Johann Zacherl,

Handelsmann

aus Tislis in Ksien, ,
erstes ausschliessliches Hauptdepöt des allein echten persischen
alle Insekten tödtenden Pulvers ; er bezieht solches direkt von
seinen Besitzungen in Asien, wo es durch ihn oder seinen
dortigen Geschäftsführer aus der besten PHanze gesammelt
und erzeugt wird, und somit ganz echt in den Handel Kommt.
In seiner Abwesenheit besorgt die Geschäfte seine Gemahlin,

Er hält stets grosses Lager , en gros in Original=Ballen,
en detail in Flaschen und Packeten in seinen Niederlagen:

in Wien , Stadt, Goldschmiedgasse 624,
Tiflis Erivanischer Platz,
Paris rue St. Joseph Nr. 8. G. Dürrich.
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Kais. Königl. PWausschl. priv.

6 1
Fabrik und Haupt =Niederlage : Wien , Hernals Nr . 324 , Hauptstraße drittes Haus rechts außer der Linie.
Zur gänzlichen Vertilgung aller Gattungen Insekten, besonders der Schwaben und der sogenanntenRussen in den Küchen,

Back= und Gasthäusern, Wohnungen 2c.
Man stelle die Insekten=Fangmaschine besonders für Schwaben

und Russen in eine Eckedes Lokales, wo dergleichen Ungeziefer die Mensch¬
heit belästigt, bart an die Wand , so daß dieselbe unten nicht hohl steht,
halte den Glasreif oben vom Staube frei , damit er immer rein bleibt.
Das Ungeziefer verkriecht sich dann freiwillig in die Mafchine, kann nicht
mehr heraus und bleibt darin , bis man sie dann und wann ausleert.
Auch ist diese Maschine in Gärten für jedes andere Ungeziefer zu ver¬
wenden, daher kein Aufstreuen des Pulvers nöthig ist.

Preise in Desterr. Währ.
fl . 80 Er.Von Steingut. . . . . .

Holz mit Glas . . . .
Zine mit . . . . .
Bronce mit Glas . . . . .
Halb = Bronce . . . . . .

Eine große Flasche Lockspeise kostet 20 Neukr .,
wovon man alle 8 Tage einen Löffel voll in das mittere Glasnäpfchen
gießt, um einen frischen Geruch für die Thiere zu haben, da sie nur

demselben nachgehen.
Jene Kaufleute, Kollektanten, Trafikanten und Personen, welche den Verschleiß dieser Insekten=Vertilgungs=Maschinen gegen
gute Provision übernebmenwollen, belieben sich an das gefertigte Comptoir zu wenden. Diese Maschine8 Zoll breit und 6 Zoll
hoch, ist das einzige, sicherste und billigste Mittel , zur gänzlichen Vertilgung und Ausrottung alles Ungeziefers, besonders der
Schwaben . Die Maschine bleibt viele Jahre brauchbar, und man kann dann das gefangene Ungeziefer, welches von den

Hühnern, Enten und Gänsen begierig gefressen wird, zur Fütterung des Geflügels verwenden.
A. Rößler, Privilegiumsinhaber.

ausschl . priv.

Wiener Patent=Spar=Kerzen-, Coilette-= und Industrie=Seifen-Kabrik
Wo4 BUEUEI

erzeugt sämmtliche Unschlittkerzen und zwar nach den im Handel vorkommendendrei Genichts=Gattungen,
nämlich nach 30 Loth, Wiener Pfund und Zollgevicht, ferner vollkommen neutrale

seiden-, Manufactur-, Marseille-, Oliren-Oel-Seife, so wie auch alle sonstigen Kern-, Valk-,
Kokosnussöl = und Toiletten =Seiten , Cosmetiques u. 8. V.

Fabrik: Altlerchenfeld, Alleegasse 117, Niederlage: Stadt, tiefen Graben 162 in Wien.

r REN

rdldrg glu-

„A -C “ = AUTOBIL = KAROSSERIEN

A. FANEsCkS
k. k. ausschl. priv.

Glanzlack-aseran Glanzwichs-
und

Fussbekleidungs-Haupt-Niederlage
IN WIEN,

Stadt, Bürgerspital Nr. 1100 , im 5. Hof, Gewölb
Nr. 60 und 61.
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Fesser.Pllf,

Wiler¬

Die unterzeichnete

Fabrik und Handlung
empfiehlt ihr reiches Xager und ihre prompten Dienste zur

Zeschaffung von sämmtlichen dem Stande der wissenschaft
entsprechenden

Chellschel, pHarMAwoaedenbu,
physikalischen etc.Apparaten,

sowohl für tiesere wissenschastliche Zweche,
als auch für den

Privatunterricht und für den Fabriksgebrauch.

Sie übernimmt , von der Lieterung ganzer Laboratorien und physikalischer 6
Kabinette an, jeden Auftrag bis auf die einfachste Geräthschaft. Für
allgemeinere Verwendung hebt sie hervor : Vorzügliche Waagen und
Gevichte , verlässliche Thermometer und Barometer, alle Gattungen
Aräometer, Alkoholometer, Milchmesser, Mikroskope und Objekte, vor¬
zügliche Theaterperspective , Fernröhre , Stereoskope und Bilder , photo¬
graphische Apparate, kleine Nebelbilder - Apparate galvano- electrische

Inductions-Apparateetc. etc.

Der complete Katalog 19 Bogen gr . 8. auf Fein -Velinpapier mit 1000
in den Text gedruckten Holzschnitten â 1 H. 50 Kr. , em Separatab¬
druck der chemischen und pharmaceutischen Apparate und Präparate
13 Bogen gr . 8. mut über 600 Holzschnitten a 1 H. , mit frankirter

Postversendung unter Kreuzband 1 H. 30 kr.

Fabrik und Handlung wissenschaftlicher Apparate:

Stadt , 1019 , Eck der Kärnthnerstrasse und am Glacis , 1. Stock.
Autgang vom Glacis aus.

2



LSODOLdStedv,
Eigenthümer J. und F. Hauptmann.

Hat die schönste Lage unter allen Hötels der Kaiserstadt, Anfangs der Praterstrasse,
nächst dem Nordbahnhote und dem Landungsplatze der Damptschiffe. Es sind da-
selbst 160 elegant möblirte Zimmer, Bäder im Hause, In- und Ausländer Zeitungen;
man kann zu jeder Stunde â 1a carte und nach Couverts speisen; Küche und Keller

gehören zu den vorzüglichsten.

WVIII . Buneger
„zur Braut,“

am Lichtensteg 526, nächst dem hohen Markt in Wien,
sempfiehlt ihr grosses Lager von Rumburger Leinwanden, Tischzeugen und Handtüchern. Ale Sorten von Barchent, ¬

Betizeuge, Gradl und LeinenTücher.
Dépöt von allen sorten Londoner und Leipziger Buchbinder =Leinwanden und echt amerikanischem

Ledertuch.

Jakob Bierstinger in Wien.
Das Haupt=Verschleiß=Depot, von wo aus jeder mündliche
und schriftliche Auftrag prompt effectuirt wird, befindet sich
in der Wohnung des Privilegiuminhabers, Wien, Vorstadt

Michelbeuern, Linienstraße Nr. 14, 1. Stock, Thür Nr. 9.
Ein Tiegel sammt Gebrauchs=Anweisung kostet

2 fl. Oest. Währung.
Versendet werden als kleinste Parthie gegen frankirte Einsen¬
dung des Betrages2 Tiegel. —Emballage wird nicht berechnet.

Copir=Pressen
von bewährter ausgezeichneter Leistung zu 6 fl. 30 kr. H . W.
das Stück sind zu haben in Wien bei Georg Eschberger,

vormals Jos . Morawetz, Privilegiums=Inhaber,
Schottenfeld, Zieglergasse 336.

Detailverkauf in den Papierhandlungen der
Gerre:

A . Katzer, Wollzeile.
R. Streletz , Wollzeile.
Fr . Streletz , Adlergasse.
Jos . Ad. Becher , Bischofg.
J . Engel , Gundelhof.
A . Amonesta , Bognergasse.
Jedes Stück ist mit der Stampiglie„Josef Morawetz“

versehen.

Kutschera & Sosna, zwi¬
schen Graben und Stock im
Eisen.

Fr . Theyer , Kärntnerstraße
zur Stadt Nürnberg.

K. K. privilegirte verbesserte Zink=Apparate
zur

Aösperrung des Cuftzuges und der schädlichen Nusdünstung in
den Retiraden.

Die Verbesserung besteht darin, daß die Apparate viel stärker und dauer¬
hafter beschaffen sind, als die bisherigen mit der runden Klappe, welche schlecht
schließen und es häufig vorkommt, daß die Klappe offen steht, was bei den
meinigen nicht möglich ist, da selbe fest schließen und die Klappe niemals offen
steht und kosten5, 6 bis 7 fl., das Einrichten hier in Wien mit begriffen. Sie
sind so beschaffen, daß sie sich in der Entfernung Jeder selbst in einer Viertel¬
stunde einrichten kann. Auch Hausretiraden mit Wasser, welcher keiner Repa¬
ratur unterliegen, mit 25 bis 30 fl., polirt 35 fl., Zimmer=Retiraden von 15
bis 25 fl., Fauteuil als ganz schönes Möbel von gezogenem Eisen, schön lackirt
und vergoldet ohne Holz, ganz unkennbar als Zimmer=Retirade 45 bis 50 fl.
Für Verpackung ohne Wasser1 fl., mit Wasser2 fl. 30 kr.

Ta.  Jamek . ,
Privilegiums=Inhaber, Leopoldstadt, Franzensbrückengasse553, in Wien.



K. K. landesbef.

Berndorfer

Stadt , Mlolleeile Nr . 863.

ausser den bekannten Alpacca- und Packtongwaaren,

)l in Eßbestecken als in den verschiedenartigsten Vervicen,
Tafel-Ausstattungen, Teuchtern und Kirchengeräthen,

garautirt unter dem Stempel

BNF. 48.

MIannSteinis
Uebersiedlungs=Möbel.

agazin und permanente Ausstellung
t in Wien, Landstraße, Hauptstraße Nr. 64.
Viese urue Erfindung hat den Zweck, die Dransportkosten bei Möbel=Versendungen

möglichst zu ersparen.
ist gelungen, durch einfache Vorrichtungen die elegantesten Möbel aus beliebigen

Holzgattungen in zerlegtem Zustande in polirte Kästen einpacken zu können, welche selbst
Fer . Pertset verwandelt werden. —Diese Ersindung hat auch die Aufmerksamkeit

auf sich gezogen, und es wurde eine technische Commission angeordnet,
deren höchst günstiges Gutachten allen k. k. Behörden durch die hohen Ministerien zugesendet
wurde, indem die dadurch erzielte Ersparung. in Uebersiedlungsfällen 60 Procente beträgt.
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Kais. königl. privilegirte

(ehosorcucczioud geuer ali ) .
Gegründet im Jahre 1831 und genehmigt mit Allerhöchster Bewilligung vom

25. Jänner 1833.

repräsentirt durch das Bankhaus Sinon G. Sina.

Die Gesellschaft versichert:
1. Kapitalien und Renten, zahlbar nach Ableben des Versicherten, ferner Kapitalien und Renten,

zahlbar an den Versicherten selbst. Die letzte Gattung begreift auch die sogenannte Aussteuer=Ver¬
sicherung in sich, in welcher für Kinder und jüngere Personen für den Fall ihrer Großjährigkeit vor¬
gesorgt wird. Bei Kapitalseinlagen zur Erwerbung von Leibrenten ist es nicht unumgänglich noth¬
wendig, dieselben in baarem Gelde zu leisten, dies kann auch durch käufliche Ueberlassung von
Häusern, liegenden Gütern, Haussätzenu. dgl. an die Gesellschaft geschehen, wobei auch auf beson¬
deres Verlangen des Interessenten die zu bezahlenden Rentenbeträge auf die neu zu erwerbenden
oder schon im Besitze der Gesellschaft befindlichen Realitäten vorgemerkt werden können.

2. Gegen Feuerschäden bei Gebäuden und beweglichen Gegenständen.
3. Gegen Hagelschäden bei Bodenerzeugnissen.
4. Gegen Elementarschäden bei Transporten zur See, auf Flüssen und zu Lande.

Der Gewehrleistungsfond der Gesellschaft beträgt achtzehn Millionen Gulden.
Gesellschafts = Kapital . . . . . . . 0
Reservefond . . . . . . . . . . . 703 H. 60 kr.
Prämien=Reserve. . .. .. . . 63.937 fl. 31 kr.
Jährliche Prämien=Einnahme und Zinsen. 5646. 644 fl . 1 kr.

Die Schadenauszahlungen, welche die Gesellschaft seit ihrem Entstehen bis zum Schlusse des Jah¬
res 1858 geleistet hat, betragen die Summe von: 31,771.580 fl.

Central
Direktoren:

S . della Vida.
Amb. Stef. Ralli' s Sohn.
Jos. Morpurgo.

D. L. Mondolfo.
Fr . Morgante.
P. Revoltella.

Direktion:
Censoren:

P . Bigaglia.
J . Graf Corer.
V. B . Cusin.

Verwaltungsräthe:

J . Hagenauer.
Joh. Scaramanga.

Bazzoni G.
Cidadella=Vigodarzere Graf A.
Conti Johann gm. Alex.
Kaiser Dr . Josef.

Sandrinelli Josef III.
Sartorie J . W.
Serinzi Dr . J . B.
Segre Vidal.

KellerA. Edler v. Kellerer.
Moore Georg.
Papadopoli Graf S.
Pesaro Maurogonato Dr. J.

General =Sekretär: M . Levi.
General=Agentschaften in den Kronländern der Monarchie mit Ausschluß der ital. Provinzen.

Agram , Leuzendorfu. Comp. — Bozen , J . A. Holzhammer. — Graz , J . Janschitz. — Kla¬
genfurth , S . Stossier. — Laibach, V. Seunig. — Lemberg, J . B. Goldmann. — Mailand,

A. Osculati. — Pest , General=Agentschaft— Prag , Carl Kunewalder. — Venedig , Direction.

Bureau der General-Agentschaft in Wien:
im Hause der Anstalt am Lugeck Nr . 735 im ersten Stock.

2.
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Kaiserliche

eiserner, teuerfester, gegen Einbruch sicherer

F. Wertheim & Wiese in Wien.
Hiederlage : Stadt , Tuchlauben Nr. 436.

Unsere Fabrik ist speciell in diesem Artikel in Europa die grossartigste und hat in dem Zeit¬
raume von Circa6 Jahren gegen 6000 Stück teuerfeste Čassen und Schreibtische fabrizirt und
verkauft. Die bisher möglichsten Verbesserungen und Fortschritte in diesem so wichtigen
Artikel fanden Anwendung. und keine Kosten werden gescheut, das Fabrikat auf der anerkannt

Stufe zu erhalten.

robe zu Wien1858, mit einer Casse von Wertheim u. Wiese , welche im Aus¬
in einem geschlossenen Email=Brennoten der k. K. Porzellan - Manufaktur zu Wien

de. Die Hitze von aussen war über 10000 C. , welches den Schmelzpunkt des Silbers
der Casse blieb vollkommen unversehrt , und überdies behielten die 3 Schlösser

an der Thür ihre vollkommene Brauchbarkeit.

uehmern den Bezug unserer Fabrikate zu erleichtern, haben wir in allen
mit vollständig sortirtem Lager errichtet. Im Auslande halten wir in
Odessa, Warschau, London , Konstantinopel und Alexandrien
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6 . r. 29 2. Le

Die kaiserl . königl. landesbefugte

Gummi=Slastikum= und Guttapercha¬
Maaren- Fabrik

des

Gummi=Elastikum=Ueberschuhe
für

Herren , Damen , Knaben und Kinder,

C

C

CCh

g

Mariahilfer =Hauptstraße Nr . 72,

nächst der Tinie und in Wimpassing in Riederösterreich, nächst Heunkirchen, Zahnstation Cernitz.

Niederlage : Stadt , Herrngasse Nr . 253,
erzeugt aus Kautschuk Fäden , Platten , Bänder von Baumwolle , Seide , zu Hosenträgern und Strumpf¬
bändern , Schuheinsätze von Baumwolle , Schafwolle und Seide und Gewebe aller Art , Hosenträger,
Strumpfbänder , Mieder , Pantoffel , Stiefletten , Galloschen , Schuhe , Stiefel , Jagdgegenstände , wasserdichte
Stoffe von Baumwolle , Schafwolle und Seide , Luftpolster , Matratzen , Mäntel und Röcke , Waschdecken,
Wagendecken , chirurgische Gegenstände aller Art , Leib= und Nabelbinden , Schnürstrümpfe , Bruchbänder,
Suspensorien , Bougies , Katheder , Brusthütchen , Saugedutten , vulcanisirte Platten und Ringe zu Ver¬
dichtungen bei Dampf = und anderen Maschinen , Röhren von jeder Größe und Stärke , Schläuche
von jeder Dimension und Länge , Feuer =Eimer , Pferdestreifbänder , Thürhalter , Kleiderpagen, Strupfen,
Riemen, elastische Schnellmaschinen , Nutschhütchen , Puffer für Eisenbahnwaggons in jeder beliebigen ös

Form , dann Kautschuk =Kämme , als Frisir =, Chignon =, Taschen =, Bart = und Staubkämme in jeder Größe J
und Fagon , Kopfbürsten , Schuhzieher 2c., Gutta =Percha =Fabrikate : Maschinen =Treibriemen in jeder Stärke,
Länge und Breite , Gutta =Percha in Blättern und . mit Gutta =Percha umpreßte Kupferdrähte zu unter=

irdischen Telegrafen =Leitungen,

C

OVv

C)

50
c
2

OIN
Cp
60

die nach den bestpassendsten und neuesten Formen erzeugt , einen hellschwarzen und dauernden Glanzlack
haben und zur Bequemlichkeit beim An = und Ausziehen mit elastischem Tricot gefüttert sind , sowie
auch Herren = und Damenschuhe , die mit steifem Afterleder und mit Sporenleder versehen sind , um Ch,

beim An = und Ausziehen den Gebrauch der Hände entbehrlich zu machen.

C

zu den billigsten Preisen , welche sorgfältig und in geschmackvoller Fagon gearbeitet sind.

Diese Kämme gewähren den Vortheil , daß sich die Zähne nicht spalten ( wie dieses bei Horn=¬ E
kämmen der Fall ist ) , ferner können sie im warmen Wasser ohne Nachtheil gereinigt werden und sind 8.
ungemein dauerhaft.
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Galanterie
ist die erste Pflicht eines jeden honetten Mannes . Wer einer zarten

Dame in entsprechender Weise seine Aufmerksamkeit durch ein passen¬
des Geschenk erweisen Will, findet in

Higmund Wemberver's
Ga la n t er ie- Waaxenha nd l u ng.

Stadt, Bischofgasse Nr. 633, vis - a- vis dem erzbischöf . Palais,
die reichste Auswahl. Jene Damen, welche den eigenen Bedürtnissen in „Bijouterie-
waaren“ Rechnung zu tragen gedenken, mögen obige Handlung mit ihrem Besuche
beehren, wo ihnen die reichste Auswahl von allen Galanterie- und Bijouterie-Artikeln

zu Gebote steht.
Auch die K. K. Militärs ünden in dieser Handlung ein grosses Sortiment

von vorschriftmässigenReise-Effecten, Säbeltaschen, FeldHlaschen etc.
Aber nicht uur Artikel der Galanterie und zur Vermehrung der Annem¬

Uchkeiten des Lebens ünden sich daselbst, sondern auch solche, die im strengsten
Wortsinne unentbehrlich sind, als: Kaffee-, Thee= und speise=service, Essbestecke ver¬
schiedener Gattung, Leuchter, lichtscheren und alle Gattungen Tassen, Herren- und
Damen-Necessaires, Schreib-Chatoullen, Portemonnaies, Cigarren- und Brieftaschen, Spazier¬
stöcke, Reisetaschen und alle in dieses Fach einschlagenden Artikel.

Ein Gegner aller Charlatanerie, ist es stets das Bestreben dieses Geschäftes,
dessen Lager das Ausgewählteste der vorzüglichsten Märkte Europas enthält, das
geehrte P . T. Publikum auf das Reelste und Zuvorkommendstezu bedienen.

Ferner sind hier wiederum die auf das beste anerkannten der Gesundheit
80 zuträglichen Schweizer Uaarsohlen, so wie das einzig und allein echte Kölner¬
Wasser von Jean Maria Farina, vis-A-Vis dem Jülichsplatze, und das in jedem Hause
unentbehrliche Fleckwasser, welches seit Jahren den besten Ertolg leterte , zu haben.

Die beliebtesten englischen und französischen Parfümerien, die besten
Kleider-, Kopt=, Zahn=- und sonstigen Bürsten, Hosenträger, Gummischuhe und die un¬

zähligsten anderen Artikel, worunter die von mir erzeugten viel verbreiteten

Buttermaschinen,
n in welchen

binnen 5 bis 6 Minuten
aus unversälschtem Hahm irische Butter erzeugt wird, besonders bervorgehoben zu werden verdenen, sowie meine

garantirte unauslöschliche

MERKIINIE
welche ohne lerstörung des damil gezeichneten dtofles durchaus unauslöschbar ist.
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gewährt nur ein
Dach ganz von Blechl bei dem gar kein Holzdachstuhl vorkommt.

Solche feuersichere Dächer aus verzinktem Eisenblech, das nie vom Rost zerstört wird,
erzeugt die k. k. landesbefugte Fabrik von

Goon WwlenBEnSönoos
in Gumpoldskirchen. — Niederlage in Wien, Riemerstraße Nr . 816.

Daselbst sind auch die mannigfachsten Blech¬
waaren, als: Gießkannen, Feuereimer, Bade¬
wannen, Futterdämpf=Apparate, Helkannen,

Hydrocarbure=Flaschen etc. etc. aus
verzinktem Eisenblech

lackirt u. unlackirt, zuhaben.  Verzinkte Drahtseileu. Drahtseilleitern, Blei¬
röhren u. Bleibleche , sowie andere Bleiwaaren sind in beliebiger Auswahl vorräthig.

Pate Dentifrice.
Durch ein k. k. Privilegium geschützte , in  der österreichischen Monarchie erste

rom Kahn- und Augenarzt Med. Dr. Pfeftermann.
Die Pfetfermann'sche Zahn=Pasta , welche in zahlreichen Zeugnissen als das vortrefflichste unter

den bekannten Zahnreinigungsmitteln gerühmt wird, besitzt durch ihre Zusammensetzung mit aromati¬
schen und andern Stotten die Eigenschaft , die matte Farbe des Zahnfleisches zu beleben und die Zähne
von dem schädlichen Zahnstein zu befreien. Sie erfrischt die Mundwerkzeuge auffallend , erregt die
Emptndung einer milden Kühle und affieirt den Geschmacksinn angenehm. Bei kortgesetztem Gebrauche
dieser Pasta erhalten die Zähne eine blendende Weisse.

Für Land- und seereisende ist sie doppelt empfehlenswerth, weil sie nicht verstaubt und nichtz
ausgeschüttet werden kann. Der Preis ist im Verhältnisse zu allen bis jetzt bekannten Zahnreinigungs-
mitteln der billigste , indem die elegante Dose, mit welcher man6 Monate ausreicht , nur 1 H. 26 Kr.
österr . Währ . kostet.

Sie ist zu bekommen: In Wien beim Privilegiums =Inhaber , Stadt , Lugeck, Regens¬
burgerhof Nr. 751. In den Apotheken : Singerstrasse „zum goldenen Reichsapfel “ , „zum Storch“,
Tuchlauben ; „zum König von Ungarn“, Rothenthurmstrasse ; „zum Salvator“, Kärntnerstrasse ; bei Herrn
J . Weiss , Apotheker „zum Mohren“, Tuchlauben, und Herren Breul und Rosenberg am Graben; bei
den Herren Kaufeuten Maurer, „zu den Husaren “, Graben; August schrimpf , vormals Sauerwein;
bei Herrn J . Ritter , am Haarmarkt Nr. 730 ; bei Herrn Parfumeur Filz , Graben ; bei Herrn Wein¬
berger,  Bischofgasse 633 ; bei Herrn Az , Parfümeur , Graben; bei Herrn Pfanzert,  Tuchlauben.

In der K. k. österr . Monarchie in einer jeden Stadt , und auch im Auslande, als : Berlin,
Breslau, Dresden, Hamburg, München, Paris und London.



Stadt, Riemerstraße 822, „zur goldenen Ente.
empfiehlt zu billigen Preisen sein reichlich sortirtes Lager von Eßbestecken , email¬
lirten Kochgeschirren, Caffeemühlen , Biegeleisen , Leuchtern, Mörsern,
Packfong = und Alpacca =Löffeln , Messing = und Schlosserwaaren , Werk¬
zeugen, hübschen Vogelbauern , allen Sorten geschmiedeten und Maschinen¬
Nägeln , Nieten und Stiften , und empfiehlt sich auch insbesondere in Commissions¬

und Speditions =Geschäften.

Mörmer' s
neuerlundenek. k. ausschl. prir.

Vasch - MascH1S
in Verbindung mit einer Väschrolle,

höchst wichtig für Haushaltungen, Landwirthschaften , Spitäler und
Oekonomien.

Ferner sind daselbst die k. k. a. priv. neuverbesserten, wellenförmig
gerifkelten Wasch -Apparate zu den billigst herabgesetzten

Preisen zu haben.
Mittelst dieses Waschapparates , deren praktisohe Nützlichkeit allgemein als

e B rliches Hausgeräthe anerkannt ist , ist man im Stande , jede Wäsche,
der gröbsten Leinwand bis zum teinsten Battist , ohne derselben den geringsten schaden zuzufügen, blendend weiss in

3 Stunden und ohne Anstrengung herzustellen , wozu man bei dar rewahn liohan Wacchmathage 2irar m.
Aueh eind Waschtröge zu den billigsten Preisen vorräthig.

Sten Battist , ohne dersel ben den geringsten Schaden zuzufügen , blendend we“¬
Wozu man bel aer gewonnucueu vascuueeudae einen 1ag brauchen würde.

reisen vorräthig.  Niederlage : Stadt , tieten Graben Nr.  16 9, in Wien.

AUTON PITTINGER
emptehlt sich mt einer grossen Auswahl aller Gattungen französischer und italienischer

zu den billigst festgesetzten Fabrikspreisen.
Fabrik : Neu-Ottakring, Quergasse Nr. 290.

Auswärtige Bestellungen werden auf das schnellste ecpedirt , man bittet daher um geneigten Zuspruch.
Reele Bedienung wird garantirt.

Oie SrSte

Privatdienstzubringungs-Anstaltg
mN WIEN,

Felehe seit 1848 in der Stadt , im Bürgerspitals¬
Zinshause , theils unter unmittelbarer, theils unter

mittelbarer Leitung der Frau Is abella Kraus,
geborne Klemmer von klemmersberg sich befand , wird Von
Georgi 1860 an auf der Seilerstätte im Hause

Nr. 990/1 von der genannten Frau Inhaberin selbst fb
unmittelbar und allein geleitet werden. T

Matthäus Bauer,
Harmonika-Fabrikant

(Müglied des niederösterreichischen Gewerbevereins),
hält ein grosses gut assortirtes Lager von allen
Gattungen Zugharmonikas , Concertinos , Clavier -,
Damen - und Physharmonikas , so wie alle in dieses
Fach eingreifenden musikalischen Iustrumente.

Fabrik: schottenfeld, Kaiserstrasse 30.
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Antor Kek.
in Wien.

Wieden Nr . 712 , Kettenbrückengasse
und Eek der neuen Wieden Hauptstrasse,

bei welchen sich die Niederlage der

grH . Gustav Egger ' sch en
Fabriks-Erzeuguisse

befindet, empfiehlt sein gut sortirtes Lager aller Gattungen

englischer, Fischer'scher und steierischer Feilen
und Raspeln, schweissbaren und unschweissbaren.
Gärbstahl, englischen und inländischen Gussstahl
und Gussstahl-Blechen, Zink- und verzinnte
Weissbleche, Eisen- und Stahldrähte, geschmie¬

dete und Maschinen-Nägel, alle Arten Schlosser- und Gusseisenwaaren; fterner Glätte,
Bleiweis, Zinkweis, Minium, Bergkreide, Gummi Copal=Damar, Lein= und Ter¬
pentinöl, Regulus, Antimonium, Blei, Wismuth, Zinn und Zink, In= und Ausländer

Schmelztiegel etc.

CHUL
In der von der k. k. n. ö. Landesregierung autorisirten öfkentlichen englischen Sprachschule sind
I kolgende Kurse eröttnet: 1. Für Anfänger : Kurse, in welchen uach einer von dem Gefertigten erfundenen,

an 700 Personen bewährten Methode englisch sprechen . schreiben und lesen
1n 8 MonateHl,

ohne das lästige Memoriren, erlernt werden kann.
2. Für Vorgeschrittene : Kurse für Konversation, Styl, Literatur. 3. Für Handelsbetlissene : Euglische

Handels-Correspondenz.

P . TAEVMAMN.

Königl. preussische
gdldene Medaille.

B. V. Ohligs=Haussmann,
K. k. Hof-Waffenfabrikant u. herzogl . braunschweig . Hof=Lieferant,

führt alle Wakfengattungen,
sowie auch Uniformirungswaaren für Militär und Civil.

Niederlage von feinen Jagdgewehren
Wom A . V . Tiebeda 1n Brag

salon von historischen Vaffen und Kunstobjekten.
Magazine : Tiefen Graben 165, 1. Stock,

und im Bazar des Börsengebäudes auf der Freinng.

E. k. Fo . g . .
für Wissenschaft

und Kunst.
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Jch beehre mich,
einem hohen

Adel und P . T.
Publikum bekannt
zu geben, daß es
mir gelungen ist,

feuerfeste,
gegen Ein¬

bruch sichere

Kassen von Eiselle
in der Form eines Möbelstückes zu erfinden,

mit in alle vier Seiten der Thüre eingreifenden Kunstschlössern ver¬
sehen, einem Chiffonier oder Garderobekasten ähnlich. Selbe sind
mit Fournirholz uberzogenund polirt , um jede Renovirung leicht
vornehmen zu können. Unter dem Holz wird eine unverbrennbare
Masse aufgetragen, damit in Folge eines Feuers das Holz verglimmt,
ohne das Eisen der Kasse zu erhitzen. Gegen die lackirten Kassen
sind dieselben viel eleganter und dauerhafter, und können in jedem
Zimmer passend angebracht werden. Selbe sind in allen Größen und
um den Fabrikspreis zu haben: Stadt, Laurenzergebäude Nr. 708,
nächst dem kleinen Rothenthurmthore, im Tischlergewölbe Leidenfrost.

Fabrik von Johann Kellner,
Schlossermeister und Privilegiums =Inhaber , Neubau. Rofranogasse
Nr. 51 in Wien, woselbst auch gewöhnliche Kassen in allen Größen

und Formen stets vorräthig sind.

Luttenberger Franzsen. P
Glaser und Glashändler,

StadtamBok 325,
führt alle Gattungen Glaswaaren,

vorzüglich

chemische
und alle

Apotheken=Einrichtungen
uik Cwaibscbiko und Sigwalur

alle Gattungen Services
nach neuester Form,

sowohl in Gunstall
als

glattem Schliff.

Aus der Ap
„2UI guten“

mder

Kohlensaures
Was Wasser

(Sodabusser in Siphons),
sowie Kohlensaures Brunneniasser als

Morgen - und Tischgetränk.
Zur Bequemlichkeit des Publikums auch zu

haben : In den Apotheken „zum Storch “ Tuch¬
lauben ; „zum Eugel, “, am Hof; „zum Krebsen , “
hoher Markt ; „zum Kohren “  h oher Markt;
yzum salvator, “, Kärnthnerstrasse; „zum Bä¬
ren “ am Lugeck ; „zur heiligen Dreifaltig=
keit , “ Wieden; „zum Löwen“ Jo sephstadt ; in
den Apotheken Mariahilf , Neubau u. Spittlberg. Weihburggasse Nr. 907.
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bürgerl . Gürtler und Galvaniseur,
emptehlt sich durch seine vieljährige erprobte , daher vollkommen practische Methode, bestehend nur in

galvanischen Versilberungs= und Vergoldungs-Arbeiten,
deren Dauerhaftigkeit und Güte sich immer des besten Ertolges erwiesen ; hauptsächlich grösserer Gattung,,

als Kirchengeräthe:

Kelche , Monstranzen , Leuchter , Lampen , Kreuze etc.

Das Atelier betindet sich: Mariahilf, Hauptstrasse Nr. 73, ob der Stiftskirche.

Josef Hurtz 's

kaiserl. königl. landesbefugte

Vergolder - Waaren- Fabrik
empfiehlt ihr reiches Lager von Vergoldungen jeder Art, auf Holz und Metall , alle Gattungen Goldrahmen, so wie die
beliebten Waschgoldleisten zur Zusammensetzungvon Spiegel = und Bilderrahmen , dann Fensterkarnise , Luster , Wand¬
leuchter , Kandelaber , Vasen , Ornamente , Statuen , Kapitälern u.  s . w. . . . . . .

Ferner erlaubt sich die Fabrik denP. T. hohen Herrschaften und Geschäftsfreunden anzuzeigen, daß auch die jetzt so beliebten
plastischen Plafond =Verzierungen , nach den neuesten Zeichnungen angefertigt, zur Dekorirung aller Wohn = und Ge¬
schäftslokale am Lager sind und wird das Dekoriren von der Fabrik selbst zu den billigsten Preisen und schnellstens besorgt.

Jeschnungen werden auf Verlangen gratis verabreicht in der Fabrik:
Alservorstadt, Adlergasse Nr. 157.

Sehr beachtenswerth. 2
Nach der mir von der löbl. Behörde ertheilten Bewilligung

zur Erzeugung einer bewährten Sorte eines unübertreff¬
lichen Liqneurs unter dem Namen

Neu verbesserter Wiener Magen=Tiqueur
erlaube ich mir denselbenals ein diätetisches Magenmittelzur Beförderung der Verdauung als das sicherste und erprobteste
Hausmittel, für jede Haushaltung bestens anzuempfehlen. Mein eifrigstes Bestreben ist seit einer Reihe von Jahren, ummeine
P . T. Abnehmer in jeder Beziehung zufrieden zu stellen. Die Ertheilung mehrer Preismedaillen bei den Indusiri e=Ausstellungen
der ersten Weltstädte geben genügende Zeugnisse meiner unnnterbrochenen Thätigkeit . Umallen Anforderungenzu genügen und
auch den minder Bemittelten die Anschaffung dieses Magen=Liqueurs zu ermöglichen, habe ich trotz der besten Qualität die Preise
möglichst billig gestellt . Die große Flasche des neu verbesserten Magen=Liqueurs kostet 1 fl . ö. W. Die kleine Flasche kostet
52 kr. ö. W . Auswartige Bestellungen werden auf das Prompteste effektuirt.Casimir Bauer,

k. k. landespr. Liqueur=Fabrikant, beeideterSchätzmeister und Inhaber mehrer Preismedaillen.

Wekanntmachung

chinen.
Geserligter erlaubt sich hiermit anzuzeigen, dass es ihm durch viele praktische Versuche gelungen ist , die Nähma¬

schine von den vielseitigen Mängeln zu belreien und derart zu konstruiren , dass sie bei K. k. Militär-, Tuch-, Monturs-,
Riemer-, Sattler -= und Schuhmacherarbeitenetc. vollkommen den Zweck erfüllt und mit grösstem Ertolge angewendet
werden kann . .

Auch sind Weissnähmaschinen für alle Gattungen Stofte am Lager und unter Garantie zu haben bei
Gottfried Bernhardt,

Maschinenfabrikant und Privilegiums -Inhaber , Gumpendorf Nr. 79.
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1I1 4
Gr. gold. Nedaille1845, Oesterreich. ¬

ledaille I. Glasse, Hünchen.
Hedaille I . Glasse, london.

1

UedailleI. Classe für kerzen, Paris. .
HMedailleI. Classe für Seilen, Paris. C

K. k. landespriv . Oesterreichs

der ersten österr.

eikensieder=Gewerksgesellschaft
in Wien und in Penzing bei Wien.

Wir erzeugen keine Mittelsorte oder derlei Surrogate, sondern blos eine Sorte aus der feinst raffinirten
Stearinsäure OUAL. ITE SUPERIEURE( superfein ) unter den Namen:

Oesterreich ' s Apollokerzen
und zwar

Tatel- oder Kandelaber=Kerzen pr. Pfund Zollgewicht 6 und 8 Stück
Tafel-oder Kandelaber=Kerzen engl. Gew. a 26 Wr. Loth pr. Pfd. 6, 5, 4 und 3St.
Tatel - oder Kandelaber =Kerzen . . 4, 5, 6 und 8 Stück pr . Pf . )
Wagan - Kerzen . . . . . . . . . . udSükpr . P.
Nachtlichter . . . . . . . . . . 10und 11 Stück pr . Pf . 3
Klavier - oder Toilette =Kerzen. . . . und 12 Stück pr . Pf . C S
Kirchen- Kerzen ( deutscher Form) . 1, 2, 4, 6 und 8 Stück pr . Pt . S
Kirchen - Kerzen ( griechischen Ritus)

f 5 1, 17, 10 2. 2½1,  3 und 4 Pk. pr . Stück. ) E¬
Stearinsäure ganz rein clariticirt.

Aus den in den Fabriks =Niederlagen und Comptoirs vorliegenden Preislisten sind die Preise
zu ersehen.

Bei Kerzen wird im Detail - =Verkauf, nämlich bei einer Abnahme von weniger als
25 Pfund, das Pfund um4 kr. österreichische Währung theurer berechnet.

Apollo=Seite vollkommen neutral, daher von den vielen im Handel vor¬
Kommenden verfälschten gefüllten Surrogat=Elain=Seifen wohl zu unterscheiden.

Die Verkaufs=Bedingnisse sind wie kolgt:
1. Obige Preise sind für Jedermann ohne Ausnahme gleich, und wird Niemanden eine

separate Begünstigung gestattet . 2. Diese Preise sind comptant verstanden, und es wird nur gegen
Einsendung des Geldbetrages eine Bestellung, die bei Kerzen nicht unter 25 Pfund, und bei
ZSeife nicht unter 100 Pfund sein dart, ausgeführt. Als einzige. Begünstigung bleibt für uns bekannte
Firmen gestattet , dass der Factura =Betrag dem Gute nachgenommen wird. 3 . Emballage , d. i. Ki¬
Steh oder Fässer etc., werden separat und zu den Anschaftungskosten berechnet, und zwar:

3 Ctr . Seifen Kisten , 2 Ctr . Seifen Kisten , Kerzen Kisten 1 Ctr . 1 Ctr.
1 A. 10 Cr, r t . O . er . . G6 Cr. Get. VIII.

bei allfälliger Retournirung müssen uns diese Geschirre franco in die Fabriken gestellt werden, wobei
Wir uns jedoch den Werth ihrer Abnützung zu bestimmen vorbehalten. Wenn die Zusendung zur Ueber¬
nahme auf die Bahnhöfe, Schittplätze, oder wo immer ausser den Fabriken eingeleitet ist , könnten wir
nicht darauf rehectiren . 4. Bei Limitirung unserer Erzeugnisse übernehmen wir keine
Verbindlichkeit, und wenn wir gezwungen werden, eine Preisveränderung eintreten zu lassen, so
hat diese Bestimmung sogleich bei allen vorliegenden Aufträgen in Anwendung gebracht zu werden.

Wien , 20 . juli 1859 . rste österr . Heifensieder =Gewerksgesellschaft.
Die OirectiOEz-

ComptoirundHaupt=Fabrik: Wien, Schottenfeld Nr. 343.
Filial -Fabrik in Penzing bei Wien. Haupt=Niederlage: Kohlmarkt Nr. 260.



PRKEIEe JOSEE., protot. Firna JOBEF PBKBTR
befasst sich vorzüglich mit

für das ln - und Ausland
besonders uach Ungarn und Siebenbürgen.

Haupt-Niederlage von Ackergeräthen und Bestandtheilen nebst allen Gattungen Ra¬
detruhen vomKarl siegl ' schen Werke zu Schwarzau. Haupt-Agentie vom ungarisch.

RoheisenwerkConcordia.
Comptoir und Magazin: Mariahilt, Hauptstrasse Nr. 73, neben der Stiftskirche.

Srsgase.

Kaiserl. königl. privilegirte

steyermärkisch=österreichische

Stahlwerks=Gesellschaft in Wien.
Inhaber der k. k. hauptgew. Stahl = und Eisenwerke zu Weyr, Kleinreifling, Hollenstein, Reichraming und Aschach, Fabrika¬

tion von Gußstahl in allen Dimensionen, Gärbstahl, Rohstahl, Cementstahl, Mailänder oder Kärntner Stahl , Stabeisen vollständig
bei Holzkohle erzeugt, Erzeugung des ächten Innerberger Stahls , Fabrikation von Feilen und anderen Werkzeugen, Rüben¬
sägeblätter, Papiermesser(Holländer) 2c. 2c.

Bureau : Mehlmarkt Nr . 1047 , 1. Stock.

Gründliche und schnelle homöopathische Heilung aller äußerlichen
und Hautkranßheiten mit ihren Folgen.

Ohne Anwendung heroischer Arzneistofte , nach einem eigenen , während mehrjähriger Spital = und Pri¬
vat=Praxis durch die glücklichsten Ertolge erprobten und in wissenschaftlichen Werken veröttentlichten

neuen und schmerzlosen Heilverfahren von
Dr . Wilhelm Gollmann.

Mitglied der Wiener medizinischen Facultät , ehemaligem Sekundar-Wundarzte eines k. k. Militärspitals , Accou¬
cheur, Zahnarzt etc. ORDINATION: Täglich von 12—3 Uhr für Herren, von3 — 4 Uhr Nachmittags für Frauen,

Stadt, Tuchlauben, im Durchhause Nr. 557, 2. Stiege, 2. Stock, Thür Nr. 18.
Für Bruchleidende beider Geschlechter —2.

ertheilt(mit Rücksichtauf seine üher Unterleibsbrücheveröllentlichte Proschüre) ärztliche Rathschlägetäglich von12—4ChrNachmittagsNed. Dr. VIIH.
GOIIHINN, practischer Brucharzt in Wien, Stadt, Tuchlauben, im DurchhauseNr. 557. NB. Honorirte briellicheKonsultationenwerden schnell beantwortet.

Kaiserl. königl. ausschl. privil. und kaiserl . königl. landesbefugte

ETut = EBEIIE.
GA2 CGISIAA AA WISdl,

Stadt, Eck der Herrengasse und Strauchgasse. Haupt=Fabriks=-Niederlage: Laimgrube 1.
Niederlagen in Brünn, Gratz, Marburg, Fünfhirchen und Agram.

Emptehlt sich mit allen Gattumen feiner Filz - = u. Seiden - , Kinder - , Unitorm = u. Livrée =Hüte im en gros u. en détail
nach der neuesten u. modernstenFacon. —Versendungenim en gros nach allen Prorinzen Oesterreichs, nach Deutschland, der Haldanu. Wallachei.
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Sur Buünhrikunfrur ärr Sälur.
Mit k. k. ausschl . Privilegium

Mundwasser vonJ. Pohlmann,
welches nach Vorschrift gebraucht den üblen Geruch aus dem Munde beseitigt, das Zahnfleisch erfrischt
und stärkt , die Zähne vollkommen reinigt , beugt der. Fäulniß vor, verhindert das Lockerwerdender
Zähne, widersteht dem Zahnschmerz und ist zugleich das beste Schutzmittel gegen alle Zahn= und Mund¬

krankheiten. Gr. Flacon 1 fl., kl. 50 kr.

Aromatische Zahn =Pasta.
Das gelungenste, bequemste, wirksamste und lieblichste Zahnreinigungsmittel. Preis 1 fl. 25 kr.

ur Brünfrikuphrur ürr Bank.
Mit k. k. ausschl . Privilegium

Teinstes Damenpulver
um der Haut augenblickliche Weiße, Glätte, Sammtweiche, Frische zu verleihen.

Heliantin, Schönheitsmilch in Verbindung mit Glycerin
als gelöstes Problem eines wahrhaften, garantirten , unschädlichen Schönheitsmittels, um der Haut
eine Sammtweiche, Frische, Glätte zu verleiben, die sonst nur die Attribute der Jugend sind, so wie
zür radikalen Beseitigung der Sommersprossen, insbesondere der Schuppenbildung auf der Kopfdecke,
welches so häufig das Verderbniß der Haare herbeiführt und Grund frühzeitigen Ergrauens und der

Kahlköpfigkeitwird. Preis 1 fl. 25 kr.

2d

S 2.
¬
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Cosmos-Pomade aus indischem Planzenfett
zur Verfeinerung des Teints und zur Erzielung blendend weißer Hände.

Dieses Mittel leistet gegen Trockenheit, Sprödigkeit und Rauhheit der Laut die ausgezeichnetsten Dienste,
indem es dieselbe zart und geschmeidig macht und die Runzeln vollständig glättet, und die von der Luft

und Kälte erzeugten Rauhheiten und Sprünge tilgt. Preis 1 fl. 25 kr.

ur ünrikrgrr r.
B. R. priv. vegetabilisch-balsamische Baar=Pomade.

Dieselbe wird von jenen Personen, die einen schwachen Haarboden haben, wie jede Toilette=Pomade an¬
gewendet; bei Solchen, wo sich bereits durch das Ausfallen der Haare kahle Stellen zeigen, sowie bei
Damen, welche an den Scheitelabtheilungen an Haarmangel leiden, werden dieselben des Morgens und

Abends damit eingerieben. Preis 1 fl. Oe. W.

.

1.

—
2 1
1 S
St. 1.

Ga

A SO RXE.

Soda=Wasser. . .
Doppelt gereinigtes kohlensauresGas=Wasser
Selterwasser . . . . . . . . .
Luft = Wasser . . . . . . . . .
Limonade Gazeuse . . . . . .
Limonade Purgatif . . . . . . .

Bonteille 15 kr. Oe.
n . 2,
st . 2n .
n 2g . .
23

50I.

Bestellungen werden schnellstens besorgt.
Haupt=Depöt: Stadt , Kohlmarkt, Apotheke zum Hirschen Nr. 1162.
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